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A = Matrix A

1.1. Notation
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A = I 031 032 033

.! = [Z1 z2

Als Zeilenvektor wird 1m folgenden ein Vektor bezeichnet, der nur aus einer einzigen Zeile (1 x n Matrix> besteht z.B.:

s1
s2

~ = I s3

A * x " b

Ein lineares Gleichungssystem läßt sich formal als die Matrizenmultiplikation einer Koeffizientenmatrix A mit einem
Spaltenvektor x, welche als Ergebnis wieder einen Spaltenvektor b ergibt, darstellen:

In diesem Text werden Matrizen durch Unterstreichen des jeweiligen Symbols gekennzeichnet I.B.:

Die hier vorgestellte Matrix ist eine m x n Matrix mit m Zeilen und n Spalten.

Eine derartige Matrix kann man sich nun wieder aufgespalten in ihre Zeilen und Spalten vorstellen, wobei hierdurch m Zeilen
und n Spaltenvektoren definiert werden. Als Spaltenvektor wird im folgenden ein Vektor bezeichnet, der nur aus einer
einzigen Spalte (m x 1 Matrix> besteht z.B.:

Die Unterscheidung zwischen eindimensionalen Matrizen (Vektoren) und zweidimensionalen Matrizen (Matrizen im eigentlichen
Sinn) erfolgt dadurch, daß Vektoren durch Kleinbuchstaben bezeichnet werden.

Bei dem hier vorliegenden Text behandle ich zunächst mögLichst kurz <und dadurch auch sehr ungenau) die Theorie der Lösung
linearer Gleichungssysteme, um mich anschließend auf konkrete Lösungsverfahren, insbesondere das Gaupsche
Eliminationsverfahren zu konzentrieren.

v = Vektor v
Soll auf einzelne Elemente der Matrix hingewiesen werden, erfolgt das in Indexschreibweise mit Kleinbuchstaben z.B.:

1. Allgemeines
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CI)
ausführlich:CD

;::;:
CD 811 x1 + 812 x2 + 813 x3 + ... + a1n xn = b1
I\) 821 x1 + a22 x2 + 823 x3 + ... + a2n xn = b2

831 x1 + a32 x2 + a33 x3 + ... + a3n xn = b3

sm1 x1 + 8m2 x2 + 8m3 x3 + +amnxn=bm

Das hierdurch erklärte System ist durchaus auch für nicht quadratische Koeffizientenmatrizen erklärt, wobei dann aber für
die Lösbarkeit bzw. eindeutige lösbarkeit bestimmte Voraussetzungen getroffen werden müssen, auf die ich hier nicht näher
eingehen mächte (Näheres siehe (1». Im folgenden werde ich mich ausschließlich auf quadratische Koeffizientenmatrizen Cd h
m = n) beziehen.

1.2 Lösbarkeit von linearen Gleichungssystemen

Damit ein derartiges Gleichungssystem eindeutig lösbar ist (was uns letztlich für diesen Bereich hauptsächlich
interessiert), müssen einlge Voraussetzungen betreffend die Koeffizientenmatrix festgehalten werden.

1.2.1 Lineare Abhängigkeit von Vektoren

Sind ~1, ~,~, ... , ~ beliebige Vektoren, so wird die mit beliebigen Zahlen ~1, ~2, ~3, ~n gebildete Summe
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eine Linearkombination der Vektoren ak genannt. Diese Linearkombination wird i~ n-dimensionalen Raum durch einen Polygonzug
repräsentiert. ---

Man kann sich nun fragen, ob es durch geeignete Wahl der Konstanten #k möglich ist, einen geschlossenen Polygonzug zu
erzeugen d.h.:

~1 a1 + #2 a2 + #3 a3 + ... + pn ~ =0

Dies ist offensichtlich möglich, indem alle pk zu Null gesetzt werden, wobei dann aber auch der Polygonzug (zu einem Punkt)
entartet.

Ist es aber auch für pk möglich, die nicht alle gleich Null sind, so spricht man von linearer Abhängigkeit zwischen den
Vektoren ak. In diesem Fall läßt sich zumlndest einer der Vektoren durch eine Linearkombination der restlichen Vektoren
darstelle~
Z.B. sind die Vektoren

.1 = ( ~ 1; a2 = ( ~ 1; a3 = ( i1
linear abhängig, weil die Linearkombination

p1 ~ + p2 a2 + j./3 a3 + ... + j./n ~

für p1 =1, p2 = -2 und p3 =1 den Nullvektor ergibt, womit die Bedingung für lineare Abhängigkeit erfüllt ist.

Lineare Abhängigkeit ist immer dann gegeben, wenn eine Zeile (oder auch eine Spalte) der Koeffizientematrix ein Vielfaches
einer anderen Zeile (Spalte) ist.
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Oie lineare Unabhängigkeit der Koeffizientenmatrix ist dann gegeben, wenn die Determinante der Koeffizientenmatrix ungleich
Null ist.

'.2.2 Lösbarkeit von linearen Gleichungssystemen

Kehren wir nun wieder zurück zur Lösbarkeit von linearen GleiChungssystemen.

Es läßt sich hier zeigen, daß ein lineares Gleichungssystem nur dann eindeutig Lösbar ist, wenn alle (n) Spalten- und
leilenvektoren der Koeffizientenmatrixlt linear unabhängig sind. Im FalL der Nichterfüllung dieser Bedingung ist das
Gleichungssystem entweder nur nicht eindeutig Lösbar Cd.h. das Ergebnis ist wiederum ein geforderter Zusammenhang zwischen
verschiedenen Variablen) oder nicht lösbar. Dies hängt hauptsächlich von der rechten Seite, dem Ergebnisvektor b ab.

2. Lösungsverfahren bei linearen Gleichungssystemen

2.1. Cramer'sche Regel

Die Cra~er'sche Regel fUhrt die Lösung eines linearen Gleichungssystemes auf die Berechnung von Determinanten zurück:

a11 ... 81 i-1 b1 a1 i +1 . _. a1 n
a21 ... 82 i-1 b2 a2 i+1 ... a2n

xi =--
Det A

an1 ... an i-1 bn an i+1 ... ann

Hierbei wird zur Berechnung der i-ten Variable jeweils die i-te Spalte der Koeffizientenmatrix durch die linke Seite
ersetzt, und die Determinante der so erhaltenen Matrix durch die Determinante der ursprünglichen Koeffizientenmatrix
dividiert.

Aus dieser Form ist auch (numerisch) leicht ersichtlich, daß die Determinante der Koeff;z;entenmatrix nicht Null sein darf,
da hier sonst eine Division durch Null erfolgen wUrde.

Aufgrund des sehr hohen Aufwands der Berechnung von Determinanten, und der Notwendigkeit der Berechnung von n + 1
Determinanten für die Lösung eines Gle;chungssystems mit n Variablen wird dieses Verfahren selten angewendet, und wird hier
auch nicht weiter behandelt.

2.2 Gaupsches Eliminat;onsverfahren

Das Gaupsche Eliminationsverfahren beruht darauf, daß ein Gleichungssystem (nebenbei: wie auch die Determinante einer
"atrix) seinen Wert nicht ändert, wenn zu (von) einer Zeile ein Vielfaches einer anderen Zeile addiert (subtrahiert) wird.
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Wir betrachten hierzu das ursprüngliche System,

welches sich nach dem ersten Schritt der Transformation mit der ersten Gleichung als Hauptgleichung zu

Dies wird beim Gaupschen Eliminationsverfahren dazu benUtzt der Reihe nach die einzelnen Variablen zu eliminieren, indem ma
eine Gleichung als Hauptgleichung benUtzt, und zu jeder der restlichen Gleichungen ein geeignetes Vielfaches dieser
Gleichung addiert, sodap in diesen eine Variable nicht mehr vorkommt.
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+ ann'xn = bn'

+ a1n xn = b1
+ a2n'xn = b2'

sn2'xn + an3'xn +

811 x1 + 812 x2 + a13 x3 +
822')(2 + 823 ' )(3 +

- 821 / 81' tür die 2. GLeichung
- 831 I 811 für die 3. Gleichung
- an1 I 811 für die n-te Gleichung

Diese Transformation ist in dieser Form nur für a11 <> 0 möglich, was aber keine ernsthafte Beschränkung darstelLt, da
Vertauschen zweier Zeilen, wodurch der Wert des Gleichungssystems ebenfalls nicht geändert wird, sicher eine Situation
hergestellt werden kann, in der a11' <> 0 gilt; die Faktoren ergeben sich hierbei zu:

ergibt.
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Das selbe Verfahren kann man nun (für a22' <> 0) mit der 2. Gleichung als Hauptgleichung zur Elimination der Variablen x2
aus den Gleichungen 3 bis n verwenden.

Durch weitere Anwendung dieses Verfahrens kann man auf diese Art, wenn das System überhaupt eindeutig lösbar ist, das
Gleichungssystem in die Form

r11 x1 + r12 x2 + r13 x3 +
r22 x2 + r23 x3 +

+ r1n xn = c1
+ r2n xn = c2

rnn xn = cn

überfUhren, aus dem man durch Lösen der letzten Gleichung xn (= cn I rnn), mit dem Einsetzen von xn in die n-1 - te
Gleichung xn-1 und so weiter bis x1 erhalten kann.

1st die überführung des Gleichungssystems in die obengenannte Form nicht möglich, so ist das Gleichungssystem nicht
eindeutig lösbar, d.h. singulär. Dieser Fall soll aus den weiteren Betrachtungen ausgeklammert werden, da dessen Behandlung
einen wesentlich höheren Aufwand erfordern würde.

Man erhält dadurch ein neues, dem ursprünglichen Gleichungssystem aber äquivalentes Gleichungssystem, fOr welches ich
folgende Notation benützen mächte:
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Dieses Verfahren ist gleichwertig mit der Multiplikation der Koeffizientenmatrix A sowie der rechten Seite b mit einer
unteren Drelecksmatrix L von links (beachte: die Matrizenmultiplikation ist nicht kommutativ!). Die untere Dreiecksmatrix
(eine Matrix, bei der sämtliche Elemente oberhalb der Hauptdlagonale gleich Null sind) ergibt sich dabei aus der
Multiplikation mehrerer (n) unterer Dreiecksmatrizen:

L = Ln * ... * l2 * L1- - --

Die Matrizen Lm haben dabei in der Hauptdiagonale nur Einsen stehen. Oie Elemente unterhalb der Hauptdiagonale sind alle
gleich Null, außer jenen in der rn-ten Spalte, wo die Koeffizienten der Elimination

- am+1m lamm
- am+2m lamm
- an m lamm

stehen.
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Dadurch ergibt sich I.B. die Matrix ~ zu:

, ,
1 0 0 0

-a21 I a11 1 o ... 0
-831 I 811 0 1 ... 0

hJ = I -041 I 011 0 0 ... 0

-an1 I a11 0 0 1

Oie J'Iatrizen B.. und .s ergeben sich hierbei durch:

R = L * A
~=I*~

Diese Darstellung ist deshalb sehr günstig, weil sie die Berechnung eines Gleichungssystems für eine neue rechte Seite
ermöglicht, ohne daß dafür die gesamte Elimination nochmals durchgeführt werden muß. Ich werde später darauf noch
zurUckkommen.

3. Numerik des GaUßsehen Eliminationsverfahrens

Das Gaußsehe Eliminationsverfahren, dessen Grundlagen im bisherigen Text bereits behandelt wurden ist grundsätzlich sehr
einfach zu programmieren. Han findet dabei für eine einfache Verslon durchaus mit der Anwendung des bis jetzt G~sagten sein
Auslangen.

FOr höhere AnsprOch~ Kann man das Verfahren aber noch verbess~rn.

Zunächst besteht hier die Möglichkeit die Genauigkeit des Verfahrens zu erhöh~n:

3.1 Pivotisi~rung des Gleichungssystems

Hierzu möchte ich zunächst kurz auf die Zahlendarstellung im Computer eingehen.

Bei modernen Programmiersprachen wird in der Regel zwischen Integer (= ganzzahligen) und Real (= gebrochenen> Zahlen
unt~rschieden.

Oie Speicherung von Integerzahlen führt in der Regel kaum zu Problemen, da man sich hierbei auf ~inen Zahlenb~reich
beschränkt, der durch die verwendete Wort länge exakt beschrieben werden kann.

Z.B. Integer =16 Bit Worte ==>
Zahlenbereich: -2~(n-1) = -32768 <= Z <= 32767 = 2~(n-1) - 1)

Hierbei wird jede mögliche Zahl des Zahlenbereiches durch genau eine Bitkombination beschri~ben, wodurch kein~ Fehl~r

auftreten können.

Anders ist die Situation bei Realzahlen: Hier muß ein Dezimalbruch dargestellt werden, d~r iM Extremfall nie endet (z.B. ",
1/3, ... >. Derartige Zahlen können nicht exakt dargestellt werden, sodaß man zur Verarbeitung im Computer nur die ersten n
St~ll~n des O~zimalbruches verwendet (n ist gleich der Anzahl der gültigen St~llen). Um trotzdem große und kleine Zahlen
darstellen zu können verwendet man hier eine Darstellung mit Mantisse und Exponent. Die Mantisse sind die eigentlichen
Stellen der Zahl, der Stellenwert der gesamten Zahl ergibt sich durch Multiplikation mit 10~Exponent.

z.B.: Mantisse =0,1234; Exponent = 2: Zahl =0,1234 * 10~2 = 12,34
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Eine Addition wird dabei so durchgefUhrt, daß die bei den Zahlen zunächst durch Verschieben der Stellen der kleineren Zahl
8uf den Exponenten der größeren Zahl gebracht und anschließend addiert werden. Hierbei kann es aber vorkommen, daß die eine
Zahl soweit verschoben werden mUß, daß keine gültige Stelle mehr für die Addition verfügbar ist, sodaß das Ergebnis so
aussieht, aLs wenn Null addiert worden wäre.

2.8.:
a) Addition von 0,1234 * 'O~O + 0,5678 * 10A 2 in einem Computer mit 5 gültigen Stellen; die fOhrende Null wird hierbei nich
mitgezählt:

1. Schritt: Auf gleichen Exponenten bringen:

Hierbei werden beide Zahlen auf den Exponenten der größeren Zahl gebracht.

==> 0,12340' 10'0 -> 0,00123 • 10'2
0,56780 * 1QA2 -} 0,5678 * 10A2

Hierbei ging bereits die letzte gültige Ziffer des ersten Summanden verloren.

2. Schritt: Ziffernweise Addition

==> 0,00123 • 10'2
+ 0,56780 * 10A2

0,56903 • 10'2

b) Addition von 0,1234 * 10AO + 0,5678 * 10A8 in einem Computer mit 5 gültigen Stellen; die führende Null wird hierbei nich
mitgeZählt:

1. Schritt: Auf gleichen Exponenten bringen:

Hierbei werden beide Zahlen auf den Exponenten der größeren Zahl gebracht.

==} 0,1234 * 1QAQ -} ooסס0,0 * 10A8
0,5678 • 10'8 -> 0,56780 • 10'8

Hierbei ging die gesamte Information des ersten Summanden veloren.

2. Schritt: Ziffernweise Addition

Dieser Schritt ist in diesem Fall eine Addition von 0 zu O,5678*10A 8

wie bereits in der Theorie erläutert, wird beim Gaußschen Eliminationsverfahren das Aij/Aii - fache einer Zeile (mit i:
Nummer der zu eliminierenden Variablen, j: Nummer der Zeile, in der eliminiert werden soll) von der j - ten Zeile abgezogen
Uird dieser Faktor sehr groß, so "überdeckt" die Hauptgleichung die anderen Gleichungen. Im diesem Fall wird die Gleichung,
in der eliminiert werden soll für den Rechner mit seiner begrenzten Darstellungsmöglichkeit nur mehr ein Vielfaches der
Hauptgleichung sein, was die eindeutige Lösung des Gleichungssystems verhindern würde.

Dieser Faktor wird nun (betragsmäßig> genau dann sehr groß, wenn Aii betragsmäßig sehr klein wird.

Dies ist auch die Möglichkeit zu einer Abhilfe: Wenn als Aii das (betragsmäßig> größte aller Aij mit j von i bis Anzahl der
Gleichungen gewählt wird, werden die Faktoren klein gehalten (betragsmäßig kleiner oder gleich 1).
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Die Elimination der Variablen wird daher so abtaufen, daß man vor der Elimination einer Variablen das betragsmäßig größte
EleMent der Koeffiz;entenmatr;x in der Spalte der betrachteten Variablen unter und auf der Hauptdiagonale sucht, diese
Gleichung zur Hauptgleichung erklärt, und Mit Hilfe dieser Gleichung die Variable in den anderen Gleichungen eliminiert.

FOr die verarbeitung im Rechner, bei der man die zu eliminierenden VariabLen in der Regel in Form einer SchLeife von 1 bis
Anzahl der Variablen eliminieren wird, ergibt sich daher die Notwendigkeit, das Gleichungssystem umzustellen.

Hier besteht die Oberlegungsmäßig einfachste Möglichkeit die i-te Zeile mit der Zeile, in der das betragsmäßig größte
Ele~ent gefunden worden 1st, auszutauschen, lndem dle entsprechenden Elemente der Koeffizlentenmatrlx A und des
Spaltenvektors b koplert werden. Au1grund der hohen Anzahl von Zuordnungsvorgängen 1st diese Methode aber relatlv langsam.

Eine zweite Möglichkeit ist die Verwendung eines Steuervektors.
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3.1.1 Pivotisierung mittels Steuervektor

Hierbei bedient man sich 10lgender Struktur:

s1 ->
s2 ->

a11 a12
a21 a22

.1n

.2n
b1
b2

sn -> an1 an2 ann bn

Man de1iniert einen Steuervektor s, der ebensoviele Zeilen hat wle die Koe1fizientenmatrix A. Bei der Adressierung der
Zeilen der Koeffizientenmatrix Asowie des Spaltenvektors b adressiert man nun die zeilen niCht direkt, sondern Ober den
Steuervektor : - -

z.B. A(.s(.i.),j.), wenn man die das j-te Element der i-ten Zeile
b(.s(.i.).), wenn man die i-te Zeile des Spaltenvektors ~

adressieren will; ebenso beim Spaltenvektor b:
adressieren will.

Vor Beginn der Elimination ist da1ür zu sorgen, daß das i-te Element des Steuervektors den ~ert i enthält, wodurch
gewährleistet ist, daß wirklich die erste Zeile adressiert wird, wenn A(.s(.1.),j.) adressiert wird.

Wenn nun aber im luge einer Pivotsuche die gewünschte Hauptgleichung z.B. die 5. Gleichung statt der 3. ist, so reicht ein
Vertauschen von s(.5.) mit s(.3.) um den leilentausch durchzuführen. Es dar1 trotzdem nicht direkt, wie in diesem Beispiel
naheliegend zu sein scheint

3 und
~ 5

s(.5.) .=
s(.3.)

durchgeführt werden, da es ja möglich ist, daß durch eine 1rühere Vertauschung 5(.5.) gar nicht mehr 5 enthält (desgleichen
mit s(.3.»!
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3.2 Verbesserung des Ergebnisses

Jener Ergebnisvektor x, den man nach der Durchführung des Gaußsehen Eliminationsverfahrens und anschließender Berechnung de
einzelnen Koordinaten erhält ist zwangsläufig nicht genau.

Es besteht jetzt die Möglichkelt, durch Einsetzen des Ergebnisvektors x in die ursprüngliche (!!!!) Gleichung einen Fehler
für die linke Seite zu bestimmen.

diff :: _'?. - ~ *~
~~ errechneter Ergebnisvektor

'"m=i
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Di~se Differenz ist nun aber noch kein Maß fOr den Fehler der Ergebnisvektors. Aufgrund der Distributivitätseigenschaften
der "atrizenmultiplikation gilt aber:

A * x - A * ~ ::: E- - ~* !!. ::: di ff

woraus folgt:

A* (x - xe) =diff oder

A * DeLta_x = diff

x: exakter Ergebnisvektor
Delta_x; Fehler, um den der errechnete Ergebnisvektor zu klein ist.

Daraus folgt nun aber, daß durch Lösung des GLeichungssystems

~ * OeLta_x ::: dilf

eine (wiederum nicht exakte) Lösung für den Fehler berechnet werden kann, der bei der Lösung des Gleichungssystems begangen
wurde.

Indem dieser fehler zur ursprünglichen Lösung addiert wird, erhält man eine genauere Lösung des ursprOnglichen Systems.
Diese Iterationen sind aber nur in einem beschränkten Ausmaß sinnvoll, da ja die Genauigkeit auch durch die Faktoren, mit
denen die Elimination durchgeführt wurde beeinflußt wird, deren Genauigkeit aber durch diese "ethode nicht gesteigert werde
kann.

Zur Berechnung des Fehlervektors Delta_x gibt es nun die einfache, aber aufwendige, Köglichkeit die gesa~te Eli~ination

nochMals durchzuführen. -------

Schneller ist es, wenn man unter AusnUtzung einiger Eigenschaften der Elimination die Berechnung fOr eine neue linke Seite
einfacher durchfUhrt. Der SchlUssel hierzu liegt in der Möglichkeit, die Eli~ination als MUltiplikation sowohl der
Koeffizientenmatrix A als auch des Spaltenvektors b mit einer unteren Dreiecksmatrix L von links zu interpretieren:
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wodurch sich das Gleichungssystem, wie bei der Theorie bereits erläutert als

R '* )( = c

darstellt.

Die "atrix ~haben wir hierbei bereits einmal berechnet, es ist dies eine obere Dreiecksmatrix, die sich bei der Eliminatio
von ~ ergibt.

Dadurch reicht es, die Matrizenmultiplikation von L mit b und anschließend die Berechnung der xi aus dem reduziertzen Syste
durchzufOhren.

Dieses Katrizenmultiplikation kann mit der Kenntnis aller Lm ebenso gut wie mit der Kenntnis der unteren Dreiecksmatrix L
durchgefOhrt werden. Wenn mann alle Matrizen Lm in einem Feld speichert ergibt sich eine untere Dreiecksmatrix:
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1 0 0 ... 0
-a21 I a11 1 0 ... 0
-a31 I 811 -.32' I .21' 1 ... 0
-a41 I a11 -842' I a21' -843"1 831" ... 0

-an1 I a11 -an2'1 a21' -an3"1 831" ... 1

Die "interessanten" Bereiche <jene, in denen eine nicht von vornherein bekannte InforlMtion steht) dieser Matrix sind
angenehmerweise genau jene, die bei der reduzierten Koefflzientenmatrix Null werden, soda~ jene Speicherplltze der
Koeffizientenmatrix, die zu Null werden, zur Speicherung eben jener Teile dieser Matrix verwendet werden können.

In etwas weniger ~thematischer Form kann man auch sagen, dap man die Quotienten, mit denen .an eine Variable aus einer
Gleichung eliminiert hat, am Platz des Koeffizienten für diese Variable in der entsprechenden Gleichung abspeichert, da der
Koeffizient nach der Elimination Null wird, was aufgrund der Struktur des lösungsverfahrens bekannt ist.

Hierdurch ergibt sich nach DurchfOhrung der gesamten Reduktion mit Speicherung der Quotienten folgender Zustand der Matrix:
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a22'

832:'/a2'

.13
a23'
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.1n
a2n'
a3n"

an1 la11 an2' la22 , an3"/a33" ann'"
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Bei der Berechnung der cn wird nun sinnvollerweise wieder das Feld fOr die bn doppelt verwendet, wodurch sich als eine
Möglichkeit zur Berechnung der cn folgende Methode ergibt, wobei nicht mehr zwischen bn und cn unterschieden wird, da nur
ein Array vorhanden ist.

·=1toDim-

J .= I + 1 to Dim

rb I.J.) := b I.J.) - A I.J,I.I * b 1.1.)

4. Yeitere Anwendungen des Gaußschen Eliminationsverfahrens

4.1 Berechnung von Deter~inanten

FOr die Berechnung von Determinanten mit Hilfe von Computern ist der wesentlichste Satz jener, daß bei einer oberen oder
unteren Dreiecksmatrix der Wert der Determinante gleich dem Produkt der Elemente der Hauptdiagonale ist.

Das Gaupsche Eliminationsverfahren ist nun ein Verfahren, welches eine Matrix in eine obere Dreiecksmatrix umwandelt, sodap
(im wesentlichen) nur mehr die Elemente der Hauptdiagonale miteinander multipliziert werden müssen.

Das Vorzeichen der Determinante ist nach dieser Maßnahme aber noch nicht unbedingt korrekt, da eine Determinante bei einer
Vertauschung von Zeilen oder Spalten ihr Vorzeichen wechselt, das heißt, es ist notwendig das Produkt der Elemente der
Hauptdiagonale mit (-1)AAnzahl der Vertauschungen zu multiplizieren.
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Matrizeninversion kann am einfachsten durchgefOhrt werden, indem man n Gleichungssysteme in n Variablen löst:
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, 0 0 0
o , 0 0

1.= 10 0 , 0

o 0 0

A * X = E

X ist hierbei eine n x n Matrix, die Inverse zu A. Die linke Seite ist in diesem Fall ebenfalls eine Matrix,
EinheitsMatrix, bei der alle Elemente aUßer den ~lementen der Hauptdiagonale 0 sind; letztere sind 1.

4.2 Inversion von Matrizen

(J)
lD
;:;:
lD...
o

Diese Gleichungssysteme kann man auf 2 Arten relativ effizient lösen:

Die erste Köglichkeit wäre die spaltenweise Bestimmung der Inversen ~ indem in ein GleichungssysteN

~*~=!!.

der Reihe nach als rechte Seite die Spalten der Einheitsmatrix eingesetzt werden. Die ~-te Spalte der Inversen ist hierbei
die Lösung des obigen Gleichungssystems mit der m-ten Spalte der Einheitsmatrix (elle Elemente gleich 0; nur das rn-te gleic
1> als rechter Seite. Hierbei müßte nur einmal das gesamte Eliminationsverfahren abgearbeitet werden, danach könnte man das
Verfahren zur Berechnung eines Gleichungssystems mit geänderter rechter Seite verwenden.

Dieses Verfahren bietet sich insbesondere an, wenn man auf ein vorhandenes System von Unterprogrammen zur Durchführung des
Gaußschen Eliminationsverfahrens zurückgreifen kann.

Die zweite Möglichkeit ist wahrscheinlich etwas schneller, benötigt aber doch einige spezielle Unterroutinen:

Hierbei wird das gesamte System

A * X = E- - -
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betrachtet. Multipliziert man dieses System von links .it einer unteren Dreiecksmatrix ~ vom selben Aufbau wie beim
Gaußschen EliMinationsverfahren, so erhält man folgendes System

!..*.! = !,
wobei die Matrix lLdie in eine obere Dreiecksmatrix umgerechnete Koeffizientenmatrix ist. Hierbei kann man die Spalten der
Inversen~ erhalten, indem man die Rückrechnung (!) des Gaußschen Eliminationsverfahrens für ein Gleichungssystem
durchführt, dessen rechte Seite die entsprechende Spalte der unteren Dreiecksmatrix L ist. Die Dreiecksmatrix L mÜßte
hierbei aber explizit berechnet werden. ---
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5. Hinweise zur Programmierung

Es eMPfiehlt sich bei der Programmierung eines derartigen Programmes, eine Routine zu schreiben, die einem die Gestalt des
aktuellen Gleichungssystems zeigt.

Im Falle der Verwendung der Version mit Steuervektor bedeutet dies, daß sowohl die Infor.ation vorhanden sein sollte, welch
Zeile des ursprUngtichen Systems eine ausgedruckte leile ist, als auch welche Zeile des aktuellen Systems sie darstellt,
oder, was die selbe Information beinhaltet, wo die Quotienten enden und die eigentliche Koeffizientenmatrix beginnt .

Bei der Durchführung des Eliminationsverfahrens ist weiter darauf zu achten, daß eine Division durch NulL verhindert
(abgefangen) wird, wobei die Abfrage besser nicht auf Null erfolgen sollte, sondern eine, vom Problem abhängige Schwelle
gesetzt werden sollte, unter der angenommen wird, daß dieses Element in Wirklichkeit (bei unendlich genauer Rechnung) Null
wäre. In diesem Fall ist das Gleichungssystem nicht eindeutig lösbar.

6. Quellennachweis

(1) H.J. Oirschmid; Mathematische Grundlagen der Elektrotechnik
2. Auflage 1987;
Verlag View~

(2) Mathematik A2 für Elektrotechnik
Vorlesung 101.695 Sommersemester 1987/88 Prof. Oirschmid
Technische Universität Uien

(3) Programmiertechnik fOr Elektrotechniker
Vorlesung 356.895 Uintesemester 1988/89 Prof. Barth
Technische Universität wien
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GAUSS. SYS

Ci Dieses File definiert elle nötigen Typen für das Programm Gauss *>

tonst l1axN = 20;
l1ini.um =1E-30i

<* l1aximalanzshl der GLeichungen und Variablen *>
C* Grenze für die Erkennung einer singulären *)
C* Matrix .>

Type Koeff = Array (.1 .. l1axN, 1.. MaxN.) 01 Real;
C* Typ für die Speicherung der Koeffizienten *>

Spalte = Array (.1 .. l'1axN.> of Real;
C* Typ zur Speicherung der rechten Seite und .>
Ci des Ergebnisvektors *>

ISpalte =Array (.1 .. HaxN.) of Integer;
C* Typ zur Speicherung des Steuervektors *>

GAUSS.SBR

Ci Dieses Unterprogrammpaket berechnet ein lineares Gleichungssystem
der Forlll

Ax = B,

A
B
x

l1atrix n x n (n: Dimension des Systems)
Ergebnisvektor '"atrix n x 1)
Variablenvektor (l1atr;x n x 1) ')

Procedure Gauss_Druck (DA: Koeff; DB:Spalte; DSteuer: ISpalte; DDimension: Integer);

C* Procedure zum Drucken eines gestaffelten Syste~s, wobei zwischen den
Quotienten und der eigentlichen Matrix ein I gezeichnet wird *)

Var I, J:
DUlllmy:

Integer;
Char;

(* Zählervariablen *)
C* Dummy Zeichen zum Warten auf die Fortsetzung *)

Begin C* Gauss Druck *)
Writeln; ­
writeln;
For I ;= 1 to DDimension do

Begin For J 1 to OOimension do
Begin If OSteuer (.1.) = J then

else
Write (DA (.I,J.):7:1);

write('I')
Write (' ');

End;
C* Schreiben der Quotienten und der gestaffelten Matrix *)
Writeln (' = ',OB (.1.):7:1);
(* Schreiben des entsprechenden Elements, rechte Seite *)

End;
Writeln;
Writeln ('Weiter mit Return');
Read (Dummy);
(* nach dem Einlesen Fortsetzung des Programms *)

End; (* Gauss_Druck *)

Procedure Gauss_Init (Var 1Steuer: ISpalte; IDimension: Integer);

C* Initialisierung des Steuervektors *)

Var 1:

Begin

End;

Integer; C* Zählervariable *)

(* Gauss ;n;t *)

For I :=-1 to IDimension do
1Steuer (.1.) - I;

C* Gauss_Init *)

Procedure Gauss_neue_Rechte (LA:Koeff; Var LB: Spalte; LSteuer: ISpalte; LOilllension: Integer);

C* Diese Procedure berechnet die zur gestaffelten Matrix passende
rechte Seite aus der ursprünglichen rechten Seite des Syste~s

')

Var I, J; Integer; C* Zählervariablen *>

Begin

End;

(* Gauss neue Rechte *)
For I :=-1 to-LOimension - 1 do

For J := 1 + 1 to LDimension do
LB (.LSteuer C.J.).) :=

LB C.LSteuer C.J.).) - LA
* LB (.lSteuer C.l.).);

C* Gauss_neue_Rechte *)

C. LSteuer C. J . ),1. )
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Procedure Gauss_Elim (Var GA:Koeffi Ver GB: Spalte; Var GSteuer: lSpaltti GOimension: Integer; Var Nicht_Singulaer:
Boolesn);

c* Diese Procedure rechnet die Koeffizientenmatr;x GA um in die
gestaffelte Koeffizientematrix, wobei der Steuervektor verändert
wird, und in den zu 0 gemachten Koeffizienten der Quotient Q
gespeichert wird *>

Integer;
Real;

(* Zählervar;abLen *>
C* maximaler Betrag, *>
C* der von Abs_~ax gefunden wurde *)

Function Abs_"ax (GAA: Koeffi Ver GASteuer: ISpalte; GADimension: Integer; GAZeile: Integer): Real;

Var 1, J:
Max_Betrag:

c* Diese function be$t;.~t das betrags~ß;g größte Element
der Koeff;z;entenmatr;x GAA in der Spalte GAZeile unter der
Hauptiagonale unter Beachtung des Steuervektors GASteuer,
und tauscht die Zeile, in der das betregs~pig größte Element
gefunden wurde durch Veränderung des Steuervektors in die
Zeile GAZeile. Der Rückgabewert von Abs_Hax ist
der größte gefundene Betrag *)

Ver I:
Hilf:
Hax:
Hex_Zeile:

Integer;
Integer;
Real;
Integer;

(* Zählervariable *)
(* Hilfsvarlable zum Zeilentausch *)
(* größtes bisher gefundenes Element *)
(* Zeile, in der Hax gefunden wurde *)

End;
Abs Mex .- Max;

End; (* Abs_Max *)

Begin Hilf := GASteuer (.GAZeile.);
GASteuer (.GAZeile.) := GASteuer
GASteuer (.Mex_Zeile.) .- Hilf;

(* Abs Max *)

Max :=-ABS (GAA (.GASteuer (.GAZeile.>,GAZeile.»;
Hex Zeile := GAZeile;
For-I := GAZeile + 1 to GADimension da

If ABS (GAA (.GASteuer (.I.>,GAZeile.» > Hex then
Begin "ax := ABS (GAA (.GASteuer (.I.),GAZeile.»;

Max Zei le := I;
End; (i Suche Zeile mit absolut größtem Element *)

If "ex_Zeile<> GAZeile then (* vertausche die Zeilen .)
C* GAZeile und Max_Zeile .)

~in

Procedure Gauss_Single (Var GSA: Koeff; GSSteuer: ISpalte; GSDimension: Integer; GSZeile: Integer);

(* Diese Procedure macht einen Schritt einer Gauß-Transformation, d.h. sie
transformiert die Koeffizientenamtrix derart, daß in der Spalte GSZeile
unter der Hauptdiagonele nur mehr Nullen stehen würden.
TatsäChlich werden in jene Elemente eber die bei der Berechnung ver­
wendeten Quotienten geschrieben

')

Ver I, J:
Q:

Integer; (* Zählervariablen *)
Real; (* Quotient *)

End;
(* Gauss_Single *)End;

Begin (* Gauss_Single *>
For I := GSZeile + 1 to GSDimension do

C* I zählt die Zeilen *>
Begin Q := GSA (.GSSteuer (.I.>,GSZeile.> I

GSA (. GSSteuer (. GSZei le. ), GSZei le. );
GSA (.GSSteuer (.I.>,GSZeile.> := Q;
(* Koeffizientenmatrix wird gleichzeitig

zum Speichern der Quotienten verwendet *)
For J := GSZeile + 1 to GSOimension do
(* J zählt die Spalten bei der Umrechnung einer Zeile

in die gestaffelte Form *)
GSA (.GSSteuer (.I.),J.) :=

GSA (.GSSteuer (.I.),J.) -
Q * GSA (.GSSteuer (.GSZeile.),J.);
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Begin c* Gauss Eli. *)
Nicht singuleer := true;
Fer 1-:= 1 to GOimension da

11 Nicht Singulaer then
Begin-Hax Betrag := Abs Hex (GA,GSteuer, GDimension, 1);

C* such; abolut größtes Element in der Spalte I
unterhalb der Hauptdiagonale *)

C* und tausche die dazugehörige Zeile in die Zeile *)
11 not (Hex_Betrag< Minimum) then

Gauss Single (GA,GSteuer, GDimension, 1)
c* führe einen Schritt der Transformation aus
0)

else Nicht_Singulaer := false;
End;

Gauss neue Rechte (GA, GB, GSteuer, GDimension);
End; C* Gaüss_ETim *>

Procedure Gauss_Rueck (RA: Koeff; RB: Spalte; RSteuer: ISpalte; RDimension: Integer; Var OK: Bootesn; Var RX: Spalte);

c* Diese Procedure erledigt die Rückrechnung von einer gestaffelten Matrix
.it passender linker Seite auf den Variablenvektor x *)

Var 1, J:
Hilf:

Integer;
Real; (* Hilfsvariable zum Berechnen des Divisors *)

Begin (* Gauss_Rueck *)
OK := true;
For I := RDimension downto 1 da

(* 1 zählt die Zeilen = Ele.ente des Ergebnisvektors *)
Begin Hilf := RB (.RSteuer (.1.).);

Fer J := RDimension downto 1 + 1 de
(* J zählt die Spalten bei der

Rücktransfor-ation eines Elements
des Ergebnisvektors *)

Hilf := Hilf - RX (.J.) * RA (.RSteuer (.I.),J.);
11 (Abs (RA (.RSteuer (.1.),1.» > Minimum) then

RX (.1.) := Hilf I RA (.RSteuer (.1.),1.)
(* Verhinderung einer Division durch 0 *)

else OK false;
End;

End; (* G8uss_Rueck *)

Procedure Gauss_Defekt (RkA: Koeff; RkB: Spalte; RkSteuer: ISpalte; RkDimension: Integer; RkX: Spalte; Var RkD: Spalte);

(* Gauss Defekt berechnet die Differenz zwischen dem Vektor B
der Angabe und dem Vektor B, der bei einem Einsetzen
des berechneten Variablenvektors in die ursprüngliche Matrix A
entstehen würde *)

Var 1, J: Integer; (* Zählerveriablen *)

End;
End; (* Gauss_Defekt *)

Begin (* Gauss Defekt *)
For 1 :=-1 to RkDimension do

Begin RkO (.1.) := RkB <.1.);
For J := 1 to RkOimension do

RkO (.1.) := RkO (.1.) - RkA (.I,J.) 0 RkX (.J.);

LINGL. PAS

Program l ingl; (0 lösen eines l ineeren Gleichungssystems 0)

(OS I GAUSS.SYS 0) (0 Definition der Typen für Gauss 0)

Var Koeffmat: Koeff; (0 Koeffizientenmatrix für Gauss 0)
Rechte: Spalte; (0 rechte Seite für Gauss 0)
KoefflMt2: Koeff; (0 original Koeffizientenmatrix

für Defektberechnung *)
Rechte2: Spal te; (0 original rechte Seite

für Defekt berechnung *)
Steuer: ISpalte; (0 Steuervektor 0)
Dim: Integer; (0 Dimension des Gleichungssystems 0)
X: Spalte; (0 Ergebnisvektor des Gleichungssystems 0)
Differenz: SpaLte; (0 Defekt des Gleichungssystems 0)
Oe luX: Spalte; (0 Fehler des Ergebnisvektors 0)

01<: Boolean; co Hilfsvariable, die anzeigt,
ob die letzten Operationen
ordnungsgemäß abliefen 0)

1: Integer; (0 Zählervariable zum allgemeinen Gebrauch*)
Dullllll)': Char; (0 Dummychar zum Bremsen des Programms 0)
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(*SI GAUSS.SBR *) <* Prozeduren und Funktionen für Gauss *)

BEITRAGSTEIL

Procedure Eingabe (Var Katrix: Koe11;Var LSpalte: SpaLte; Ver Nbr: Integer; Ver EingabeOK: Bootesn);

(* Procedure zum Einlesen des Gleichungssyste.es

Die Eingabe kann wahlweise von einem Textfile oder der Tastatur erfolgen.

Des Textfile mUß dabei alle Informationene beinhalten, die sonst vom Benutzer
abgefragt würden:

0) Di.ension des Gleichungssystems
0) Koeffizientenmatrix
0) rechte Seite

Aufbau des Textfiles:

Dillension
.11 .12
.21 .22

b1
b2 *)

Ver Eing_File:
Eing_Filenam:

11 J:
Eing_Qu~ll~:

E File:

Text;
String

Integer;
Char;
Bootean;

<* File, von de. gelesen werden kann
.11. ) i

(* Name des Eingabefiles
(* Zählervariablen
(* Single Char für div. Abfragen
C* true, wenn vom File gelesen werd~n

*)

*)
*)
*)

soll *)

Begin (* Eingabe *)
EingabeOK := truei
IJrite ('Eingabe von File oder von Tastatur (fIT): ')i
Readln (Eing_Quelle)i
11 (Eing Quelle in (.'F'I'1'.» then E File := true

- else E:File := falsei
11 E_File then Begin R~peat

IJrite ('Eingabe1ilename: I)i
Readln (Eing Filenam)i
IJriteln; -
Assign (Eing_File l Eing_Filenam);
(*$1-*) Reset (Eing Fil~);(*$I+*)

Until (IOResult =0); -
Readln (Eing File,Oim)i
If Dim > KaxN then
Begin

IJriteln ('Dimension des Gleichungssystems
zu groß');

EingabeOK := false;
Del.y (10000);

End;
End

else Begin Repeat "'rite
('Dimension des Gleichungssystems:');

Readln (Nbr);
IJriteln;

Until Nbr <= "axN;
End;

For 1 := 1 to Dirn do
Begin For J := 1 to Dirn da

11 E_File then Read (Eing_File,Matrix (.I,J.»)
else Begin "'rite ('A C',I:1,',',J:1,'] = I);

Readln 01atrix (.I,J.);
Endi

11 E_File then Readln (Eing_File, LSpalte (.1.»
else Begin IJrite ('B C',I:1,') = ');

Re.dln (LSpolte (.1.»;
IoIriteln;

End;
End;

11 E Fil~ then elose (Eing_File);
End; (* eTngabe *)

Begin (* Lingl *)
ClrScr;
Eingabe (Koeffmat, Rechte, Oim, OK);
eLrScr;
If OK then

Begin Koeffmat2 := Kaef1mat;
Rechte2 := Rechte;
(* sichern der ursprünglichen Daten für spätere *)
(* Verwendung *)
Gauss Init (Steuer,Dim);
IJriteln ('Eingegebenes Gleichungssystemi);
Gauss Druck (Koeffmat, Rechte, Steuer, Dirn);
IJriteTn;
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*>
*>
*>
*>

Dim) ;
*>

*>

*>

*>

Writeln;
Writeln ('Fehler: singuläre Matrix');
Writeln;
Writetn ('Berechnung abgebrochen');

(* Ausgabe der ursprünglichen "atrix
Gauss Eli. (Koeffmat, Rechte, Steuer, Oim, OK)i
C* berechnen eines ersten Ergebnisses
11 OK then
C* nur, wenn Elimination ordnungsgemäß

Begi"
~riteln ('Gleichungssystem nach der ELimination:');
Gauss Druck (Koeffmat, Rechte, Steuer, Dim);
C* Rücktransformation des Systems *>
Gauss Rueck.

(Koeffmat, Rechte, Steuer, Dim, OK, X);
\Jriteln;
\Jriteln
('Ergebnis un.ittelbar nach Gleichungslösung')i
"'riteln;
Writeln ('Ergebn;svektor:');
Writeln;
Fer I := 1 to Oim da

", ..Heln ('X',I:1,' = ',X <.1.»;
<* Berechnung des Defekts mit ursprünglicher *)
C* Koeffizientenmatrix *)
Gauss Defekt

(Koeffmat2, Rechte2, Steuer, Dim, X, Differenz);
C* Ausgabe des Defekts *)
IJriteln;
Writeln ('Defekt: t );
Writeln;
For 1 := 1 to Di 11 do

Writeln ('Defekt',1:1,t = ',Differenz <.1.»;
(* Aufbau eines neuen Gleichungssystems mit Fehlern
(* als rechter Seite und Berechnung desselben
(* Elimination nicht ~ehr nötig, da sich die
(* Koeffizientenmatrix nicht geändert hat
Gauss neue Rechte (Koeffmat, Differenz, Steuer,
(* Ruecktränsformation -> DeltaX
Gauss Rueck

(Koeffmat, Differenz, Steuer, Dirn, OK, DeltaX);
Writeln;
Writeln ('Fehler des Ergebnisvektors: 1

);

Writeln;
For 1 := 1 to Dirn do

Begin
Writeln ('DeltaX',1:1,' ',DeltaX (.1.»;
X<'1.) X<'1.) + DeltaX <.1.);

End;
Writeln;
Writeln;
Writeln ('Weiter mit Return');
Read (Dummy);
WrHeln ('Ergebnis nach 1 Iteration:');
Writeln;
For 1 := 1 to Dim do Writeln ('X',1:1,' = ',X <'1.»;
Gauss Defekt

(Koeffmat2, Rechte2, Steuer, Dim, X, Differenz);
Writeln;
Writeln ('Defekt:');
Uriteln;
For I := 1 to Dim do

Uriteln ('Defekt',1:1,' = ',Differenz (.1.»;
Gauss_neue_Rechte (Koeff~t, Differenz, Steuer, Dirn);
Gauss Rueck.

(Koeffmat, Differenz, Steuer, Dirn, OK, DeltaX);
Writeln;
Uriteln ('Fehler des Ergebnisvektors');
Writeln;
For 1 := 1 to Dim do

Writeln ('DeltaX',I:1,' = ',DeltaX (.1.»;
Writeln;
Writeln ('Weiter .it Return');
Read (Dummy);

End
else Begin

End;
End;

End. (* Lingl *)
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MSDOS-Treiber für fremde

Disketlenformate

(Beantwortung einer Anfrage in den vorletzten PC­
NEWS)

TGM_98 : UNIDRV.ASM, UNIDRV.SYS
Thomas Kopelent / BOKU

Dieser Treiber ist an und für sich als Universaltreiber kon­
zipiert, der verschiedene DOS-Formate, die vom Stan­
dardformat abweichen, als auch das ATARI ST-Format
Iür einen PC/AT zur Verfügung stellen. Er ist der Zeit­
schrift c't 11/1987 p.216 ff. entnommen. An dieser Stelle
findet sich auch ein ausführlicher Artikel über die Proble­
matik des Lesens von Fremdformaten. Wenn Ihr BIOS 3 5"
Laufwerke nicht standardmäßig unterstützt, so müssen Sie
folgende Zeile in Ihr CONFlG.SYS aufnehmen:

device = driver.sys /D: 1 /F:2
wobei der Parameter 0: das phvsikalische Laufwerk
angibt. -

Der Treiher UNIDRV.SYS wird zum Bearbeiten von
ATARI ST-Diskeuen wie folgt eingehunden:

device = unidrv.sys 80 1 2

BEITRAGSTEIL

Die Bedeutung der Parameter:

erster (80) : Anzahl der Tracks auf diesem Medium

zweiter (I) : Physikalisches Laufwerk (muß ggf. mit 'D:x
ühereinstimmen)

dritter (2) : Dieser Parameter ist nur zum Bearbeiten nm
ATARI ST-Diskeuen erforderlich.

'1' bedeutet einseitige Diskette, '2' Z\\'ciseitig.
Nach einem Re-Boot meldet sich der Treiber am Bild­
schirm (am Besten ist es, ein eventuell in AUTO EX­
EC.BAT enthaltenes 'CLS' zu entfernen). Er gibt selhstlä­
tig an, als welches logische Laufwerk er ATARI ST-Dis­
keuen ansprechen kann (Es handelt sich immer um den
nächsten freien Laufwerksbuchstaben).

Sollen sowohl ein- als auch zweiseitige ATARI ST-Di,kct­
ten bearbeitet werden, so sollte der Treiber zweimal (!!) ins
CONFIG.SYS eingetragen werden; einmal mit T und
einmal mit '2' als dritten Parameter. Sie erhalten dann 7\1,,:ei
logische Laufwerke für die verschiedenen Formate
(ACHTUNG: nicht durcheinanderbringen !).

Nach erfolgreicher Installation läßt sich das Funktionieren
des Treibers am Einfachsten mit dir x: (x steht für das neue
logische Laufwerk) überprüfen.

Viel Glück I

i·····***********************************************************
i* *
j* Universeller PC-/~SOOS-Diskettentreiber *
i* *
i* Programmname : unidrv.8sm *
iA Ersteller "artin Ernst *
;* Erweitert Peter Köhlermann *
i* Erstellungsdatum 11.03.86 *
i* letzte Inderung am : 16.08.87 *
i* letzter Test am 02.09_87 *
i* Versionsnummer : 3.0 *
i* Revisionsnummer : 6.0 *
i* *
i****************************************************************

page 72,132
title PC-/HSOOS-Universal-Treiber

false
true equ
v20 equ
iv20 equ

oqu 0
not false
false
true

für Rechner Illit 8088/86 00. 80286
für Rechner Mit V20/30

leng' oqu 13h

.186
ausgabe rnacro

II'IOV dx,
IlleW ah,
int 21h
end.

message
offset message
9

diese Definition ist der Einsprung in die Honitorfunktion des c't 86

IDOnitoreprom

monitor
II'IOnitoreprom

segment at Ofoooh
org OeOOOh
labet far
ends
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code
assu!Ie

segment para public
cs:code,ds:code,es:code,ss:code

;=========================================================================
dskdev:

drvmax

ptrsav

dw -1,-1
dw OOOQ100000000000b Bit l' vom Attributwort gesetzt
dw strate-gy
dw dsk.int
db 1

dd 0 i hier wird der Zeiger auf die Anorderungs­
; kopfzeile gesichert

db 3 dup (7)

dsktbl: chi dskinit
dv Ilediac
dw getbpb

dw croerr
dw dskred
dw busex;t
dw exit
chi exit
dw dskwrt
dw dskwrv
dv exit
dw exit
dv exit
dw exit
dw exit
dw exit

"lnit Device-Treiberu
"Check "edie Type"
"Get el0S Parallleter Block de
selektierten lI"edia Type U

"I/O-Control Input (nicht implementiert)
IIRead Date"
"Non Destrucz;ve Read Oeta" (n.i.)
IIlnput Status 11

IIlnpu t Flush Buffer ll

IIUrite Data"
"Write Date" mit Verify-Funktion
110utput Status 11

"OUtput Flush BuffeI"'''
1II10-Cont rol Output"
"open to

"close ll

llRemovable Media" --> gleich nach lI ex it ll
,

kein lIbusy", da Diskette

iodat struc
clllC:Hen db 7 länge der Tabelle
unit db 7 Einheiten-Code
cllld db ? Befehls-Code
status dw 7 Status der Operation

db 8 dup (1)
Iledia db 7 Media Deskriptor Byte
trans dd 7 Transfer Adresse
count dw 7 Anzahl der Blöcke oder charakter

die übertragen werden sollen
start dw 7 erster Block, der transferiert werden so LL
drive db 7 zugeordnete Drive-Bezeichnung
iodat ends

bpbs struc
db 13 dup (1)

bpb1 db 7 Struktur für die Rücklieferung von lJerten
bpb2 dw 7 über die Anforderungskopfzeile

dw 7
bpb3 dw 7

dw 7
bpbs ends

dbp struc
seesi ze dw 7 Sektorgröße (512 bytes)
alloe db 7 Anzahl Sektoren pro Cluster
ressee dw ? Anzahl reservierter Sektoeren
fats db ? Anzahl der FATs
aaxdir dw 7 Anzahl der Oirectory-Einträge
sectors dw 7 Gesamtanzahl der Sektoren
aediaid db 7 Media Oescriptor Byte
tatsec dw 7 Anzahl der Sektoren pro FAT
seetrk dw 7 Anzahl der Sektoren pro Track

(nicht Zylinder!)
koepfe dw 7 Anzahl der Köpfe (bzw. Seiten bei Floppy)
hidden dw a versteckte (hidden) Sektoeren
dbp ends

IBM PS/2, 720 KByte, 80 Spuren
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ibmps

; Philips YES
philips dbp <S12,2,',2,176,1440,Ofeh,3,9,2>

; OEC Rainbow (~S-PCOOS), 80 Spuren
decrain dbp <S12,1,20,2,96,BOO,Ofah,3,10,1>

i ct86, 80 Spuren, einseitig
ddrive2 dbp <S12,1,1,2,'12,720,Ofch,4,9,1>

i ct86, 80 Spuren, doppelseitig
ddrive1 dbp <S12,2,',2,224,1440,Ofdh,4,9,2>

; Atari SI (default: OoppeLseitig, 80 Spuren)
star; dbp <S12,2,1,2,112,1440,Of7h,5,9,2>

; ni ttab1: dw ibrllps.secsize

j==--======================================================================
stratp proc fer

Registerbelegung beim Aufruf:
bx =Offset der Anforderungszeile
es =Segment der Anforderungszeile

strategy:
.av ward ptr cs:[ptrsavJ,bx
.cv ward ptr cs:[ptrsav+2J,es
rot

stratp endp

Adresse der Zeile wird
gesichert

i=========================================================================

und ab zur Befehlsroutine

Funktion größer als 18
ja --> Fehler
lIltes AX zurück
01 enthält nun den Offset, ES das
Segment der Trllnsferadresse
Datensegment gLeich dem Code-Segment

erst aLLe Register rettesn

ptr [si]

es
ds
ward

proc far

push
pop
jlllP

diskint
dskint:

i1 v20
pushe
else
push ax
push cx
push dx
push di
push bp
push bx
push si
endif
push ds
push es
mav si,offset dsktbl; Tabelle der Befehle
lds bx,cs:[ptrsav] in BX der Offset der Anforderungskopfzeile
mav al,[bx.unitJ AL: welche Einheit
mov ah,[bx.mediaJ Media Oescriptor Byte
MOV cx,[bx.count] Anzahl Bytes oder Blöcke
nov dx,[bx.start] Startadresse des ersten Bytes 00. Blocks
xchg di,ax AX sichern, da nun die Adresse der Befehls-
mav al,[bx.cmdJ routine berechnet wird. Dazu muß der
xor ah,ah Befehlscode zweimal auf die Startadresse
add si,ex der Tabelle (Wert in SI) addiert werden.
add si,ax
cmp al,18
ja cmderr
xchg ex,di
les di,[bx.trans]

;-----------------------------------------------------------------------
busexit:mov

imp
oh,OOOOOO11b
short exit1

wenn das entsprechende Oevice IIbusy" ist,
dann hierher und weiter zum gemeinsamen
Ausgang

Fehlercodes :
o =schreibgeschützt
1 unbekannte Einheit
2 =Laufwerk nicht bereit
3 unekannter Befehl in der Anforderungskopfzeile
4 CRC-FehLer
5 faLsche Laufwerksanforderungszeilenlänge
6 =Seek-Fehler
7 unbekanntes Media deskriptor Byte
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8 = Sektor nicht gefunden
9 : Drucker hat kein Papier mehr

10 = Fehler bei~ Schreiben
11 = Fehler beim Lesen
12 = allgemeiner Fehler

cllClerr: oov al,3

errex;t: IOOV lIIh,1COOOOO1b
stc
jmp short exit1

exit: IIOV ah,CXXXXXlO1b
exit': lds bx,cs:[ptrsav]

oov Cbx.statusJ,8x

set_double:
cap otHg,1
jnz ok2
oov bx,4Oh
oov es,bx
oov bx,90h
add bl,drivesel
oov dl,es: [bxJ
and dL,OfOh
cop dL,50h
jne ok2
OOV dl,61h
oov es: CbxJ,dl

ok2:
pop es
pop ds

if v20
popo

else
pop si
pop bx
pop bp
pop di
pop dx
pop cx
pop ax

endif
ret

disk.int endp

i unbekannter Befehl --> Sprung hierher

Bits für "fertig" und "Fehler" setzen

und weg

in der Anforderungskopfzeile den
Status melden

ist es ein AT?
nein, dann weg ohne Double Stepping an

sonst das Doubte-Stepping aktivieren
da wir es für 720 KByte Disketten in HD­
Laufwerk abgeschaltet hatten

; alle Register zurück vom BIOS-Stack

zurück zum DOS

;=========================================================================

localer proc neer

dskwr\/:
mov verify,1

dskwrt:
call setup
je is error
call diskwrt
je is error
cmp verify,O
jz exit

mov \/erify,O
Lds bx,cs:(ptrsav)
mov al,(bx.unit)
oov ah,(bx.raedia]
oov cx,(bx.count]
IIOV dx,(bx.start]
Les di, [bx. trans]
push es
pop ds

dskre<l:
ca II setup
je is error
ca II diskrd
jnc exit

is_error:
call derror
jmp short errexit

wenn Verify ON

überprüfen, ob angeforderte Sektoren
aUßerhalb der Grenzen der Diskette
wenn ok, dann Sektoren schreiben
bei SChreibfehler weg
ohne Verify sofort zum Ausgang, sonst

Kontroll-Lesen
dazu die benötigten Parameter wieder
holen

genauso wie beim Schreiben

Fehlercode des INT 13 in den des Treibers
wandeLn und FehLer-Ausgang benutzen

------------------------------------------------------------------

getbpb:
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.av ah/al

K)IJ al,es:Cdi]
push IlIX

push bx
xchg ah,al
ca II getpa ra
IlIOV si I bx
pop bx
pop fiX

getbp4:

get_bp5: lds bx,(ptrs8I1J
.eil Cbx.bpb1J,al
.ev Cbx.bpb3J,si
.ev Cbx.bpb3+2J,cs
xor al,al
i~ exit

bei PCDO$ wird es schon über Pointer
in 01 gel iehrt
"edia Byte holen, Unit Code jetzt in AH

den richtigen OPB ermitteln

und beide Werte in der
Anforderungszeile sichern

kein Fehler
weg

BEITRAGSTEIL

i-------------------------------------------------------------------------
.ediac:

media1:

xer di ,di

IlOV aL,ibmifcflg

er a l,8 l
jz media1
cop al /1
jz lledia1
inc di
IlOV al,24h
call romca II
er al / 8 l
jz Ilediaexit

xer di ,di

1: not changed, 0: don1t know, -1: changed

wenn keine 1FC-Karte,
dann nicht überprüfen

die alte FDC braucht auch kein ~edia Check

nur bei 1FC Ober callf monitor
auf "lllOtor aus" testen

sonst eine Null, da nicht bekannt

.ediaexit:
lds bx,CptrsavJ ; in Anforderungszeile den Status sichern
IlOV word ptr CbxJ. trans,di
DOV al,O ; kein Fehler
jmp ex;t

setup: xer s; , si

catt getpara hoLe den zum Media-Byte gehörenden OBP

xchg bx,di nach 01 mit dem pointer
IlOV al,byte ptr Cd; J. koepfe
IlOV ah,byte ptr [diJ.sectrk
imu l .h Anzahl der Sektoren pro Spur
oev [maxsecJ,al für später (Oberlauf in nächsten Trlllek)
push si
mov si, cx CX = Anzeh l zu lesende Sektoren
.dd s; ,dx ; OX = Start sektor
cop si,ward ptr [diJ.sectors
pop si größer als die gesamte Diskette
jbe inrange Sektoren hat? Nein --> Fehler = 8
oev al,8 --> Sektor nicht gefunden
stc
ret

inrange:
Il'IOV [seccntJ,cx
edd dx,si
IllOV si ,bx
end bx,Ofh
.av CdmaadrJ,bx
tnOV ax,dx
xor dx,dx
InOV bl,[maxsecJ
xor bh,bh
div bx
inc dl
mov [curseeJ,dl
mov CcurtrkJ,ax
mov cl,4
clc
s"'r si,cl
IDOV cx, es
add ex,si

pe-NEWS 2/1989

Anzahl zu Lesende Sektoren sichern

BX enthält Offset Transferadresse
der Offset soll so klein wie möglich sein
darum wird entsprechend das Segment
in OX erhöht

Nummer des logischen Sektors wird durch
Maximalzahl Sektoren pro Track geteilt
das ergibt den relativen Sektor
innerhaLb des Tracks

und als Quotient den Track-Wert

hier jetzt die Segmentvergrößerung
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IlOV [dlllasegment), cx Segmentadresse sichern für später

drive~:

dirf:

.,,, CX , [curtrkJ
clc
ret

sicher ist sicher
kein Fehler

i-------------------------------------------------------------------------
getpara:

loopac:
DOV bx,offset ibmps ; erster dbp-Eintrag
CMp ah,(bx).mediaid ; ist es der richtige DBP ?
j 2 sfou ; ja dann weg
edd bx,tengt ; sonst nächsten versuchen
cap bx,offset atar;.lengt falLs es nicht der letzte WBr
jnz loopac

s1au1:
5100:

.,v bx,01fset atar;
ret

keiner sti.mt, dann nehmen wir atari

diskrd:
tall reset_double

rdlp: tell pieset
cop ib"lifcflg,2
jnz ueberintles
oev al,16h
<all uebercaL l f
jop .hort rdlp2

ueberintles:
oev ah,2
int 13h

rdlp2: je errorr

dec [seccnt)
jnz rdlp
c lc
ret

errorr: .tc
ret

diskwrt:
call reset_double

wrloop: tall pieset
cop ibrlifcflg,2
jnz ueberintsch
oov al,18h
tall ueberca II f
imp short wr lp2

ueberi ntsch:
mov ah,3
int 13h

wrlp2: jc errorr
dec [seccnt)
jnz wrloop
clc
ret

double stepping eventuell abschalten
Werte fOr Track, Sektor, Kopf, Anzahl der
sEKTOREN NUR BEI ifc-Karte mit uebercallf
sonst den INT 13 benutzen
Code des Callf-Monitors für Lesen

Lesefunktionsnummer des INT 13H

in AH steht error-Code

nächsten Sektor

kein Fehler

bei Fehler hierher

wie rdlp, nur eben schreiben

Double Stepping für die Bearbeitung normaler BO-Spur-Disketten mit 720
KByte Kapazität in Multifunktionslaufwerken nur in Ats abschalten.

reset_double:
cmp
jz
r.t

atf 19, 1
ok1

auf AT
nein, dann weg

ok1: DOV bx,40h sonst bei Adresse 40:90 oder 91
lIK)V es,bx
IlKIV bx,9Qh
add bl,drivesel
end byte ptr es:[bx),Odfh maskiert das doublestep-Bit aus
ret

preset: mov

OOV
IIOV

cop

bx, [dmaadr]
,

es, [dmasegmentJ
al,[cursecJ
al,[maxsec]

für den INT 13h müssen die Register belegt
werden

; Segment laden
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jbe gotsec1
ine (curtrkJ
IIIOV al,1
InOV (cursecJ,al
InOV cl/al
xcr dh,dh
jmp short w~von

zu lesender Sektor im nächsten Track?
ja, dann eben track erhöhen
relativer Sektor wird 1

KOpf lost dann logischerweise 0

BEITRAGSTEIL

Kopf immer um eins erhöhen (damit können
wir auch HarddisKs bedienen)

gotsec1 : push
IIOV

IIOV

xor
loopinc:cmp

jbe
ine
sub
jllp

bx ; kein Oberlauf
bx,word ptr [di).sectrk
[secpertrakJ,blj dann den Kopf berechnen, indem
dh,dh ; solange sectrk abzieht, bis es
al, bL
nohead
dh
al,bl
short loopinc

man
richtig ist

nohead: IK>v cl/al
pop bx

richtiger Sektor und richtiger Kopf
OMA-Adresse wieder vom Stack

ist es eine Diskette va. OEC Rainbow ?

.cv ax,offset decrain
clip ax,di
jnz nodec

bei den FLoppy-Oisks müssen wir noch
OberprOfen, ob es sich eventuell um eine
DEC-Rainbow-Diskette handelt (findet man
anhand des BPB heraus)

erst prüfen, ob Track 0 oder 1, denn da hat der DEC keinen Skew
(diese Angabe i. BIOS-Listing des DEC-Rainbow erwies sich leider als
falsch, trotzdem bleibt der Code drin, fells noch-.l eine lnderung
zUlD8chen ist)

xor aX,ax
cmp ax,[curtrkJ
jb nodec

jetzt Skew für OEC Rainbow ändern

istdec: xor
push
mov
mov
pop

ch,eh
si
si,ex
cl,seewtable[siJ
si

aus der Tabelle die richtige Sektornummer

; holen

wegvon:
nodec: nov ex,word ptr [diJ.secsize

add (dmaadrJ,ax
inc (cursecJ ; schon den nächsten Sektor einstellen
IllOV ax, (eurtrkJ
IIOV ch,al
and ah,03h und in CL <Sektor) zusätzlich die bei den
ror eh,1 oberen Bits als Track benutzen
ror eh,1
or el,ah oberes Byte der Track-Nummer
mov dl,(drivesetJ
mov al,1
ret

i-------------------------------------------------------------------------
derror: lds bx,cs:(ptrsavJ

IIOV (bx.countJ,O
push cs
pop ds
cop ibmifcftg,O
jnz noJ'c
push ax
xor eX,ax
cwd
int 13h
pop ax

noyc:
test ah,SOh
jz de1
mov al,2
ret

de1: test ah,40h
jz de2
mov a l,6
ret

de2: test ah,3
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Fehlermeldung des IHT 13h in "eldung
für DOS umsetzen
nur be;m PC oder AT kann der Flopy­
Controller zurückgesetzt werden

Reset auf Controller

ZeitOberschreitung <time out)

Spur nicht gefunden <Seek-Error)

schre;bgeschützt
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jz d~3

xor al,al
ret

dann ist es ein allgemeiner Fehler

test eh,1Oh
jz de4
oev al / 4
ret

test ah,2
jz deS
oov al,S
ret

test eh,4
jz de6
oov al / 8
ret

or eh,eh
jz dee
oov al,12

deS: Bad Adress Mark

dee: ret

; Skewtable für den DEC-Rainbow

scevtable db 0,1,3,5,7,9,2,4,6,8,10

verify db 0

drivesel db 0
cursec db 0
curtrk. dw 0
dMadr dw 0
dl'll8segment dw 0

maxsec db 0 Anzahl Sektoren pro Zylinder

seccnt dw 0
secpertrak db 0

atflg db 0 ; 0 = PC/c't86, 1 = AT

; bmi fcf 19 db 0 O=PClAT,1 = c' t86-FDC, 2 ,'t86-IFe

i ab hier transienter Code, wenn pe oder AT

Setze Offset

INT 13h - Aufruf in einem CaLlf-Mon;tor
umsetzen

Setze Segment

; setze laufwerk

ax
al
ah,[secpertrakJ
ex/ax
al /10h

uebercallf:
push ax
push cx
push dx
push bx
lKW eX,es

IKwal / 14h
call rOllcall
pop cx
IlOV al,Och
call rOlllcall
pop 8X

push
inc
oev
oov
oov

setze Sektor

für HO (AT)-Format
mit 1FC-Karte auf e't86

or
call
pop
oev
oev
oev
oev
.ul
pop
push
OIOV

add
OIOV

c:all
pop
OIOV

cl/al
rOilea t l
dx
cl,dh
eh,G
el,(secpertrekJ
ah,G Kopf gibt es nicht, nur relativen Sektor
el innerhalb einer Spur, daher mit Kopfnummer
ex multiplizieren
cx
eh,G
eX,ax
al,12h
romea II
cx
cl, eh
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noerr:
ret

OOV

IlOV

<all
pop
call
oov
or
jz
.tc
ret
clc

eh,O
al,Oeh
fOtllcall
8X

romca II
eh,al
al, al
noerr

setze Spur

lesen oder schreiben

callf-Monitoraufruf

romcall: push bx
pu.h di
Gall IIlOn;tor
pop di
pop bx
ret

; ab hier transienter Code, wenn c't86

dskinit: mov es,dx
.cv bx,cx es:bx zeigt auf die Zeile im Config.sys
push bx
push es
IK:IV !IX I 01000h
.:>v eS,lIx
.av bx,Offfeh; erst mal schauen ob es ein pe oder ein
.cv al,es:(bxJ; c't86 ist, denn beim c't können wir mit

callf-Monitor und ifc arbeiten
cmp al,06h die letzte Version des ,'t86 Monitors
ja istibmpc wird hoffentlich nur 6 sein

istct86: mov al,22h
cell romcall ist eine ifc-Karte vorhanden?
test al,20h ; wenn ja, dann auf jeden fall Ober callf
jnz mitifekarte
.av ibmifcflg,1 i sonst nur alte fdc-Karte
jmp short we;ter;n;t

istibmpc:
IlOV ibmifcflg,O
cmp al,Ofch ist es ein IBM PC/AT ??
jnz weiterin'it
MOV atflg,1 AT !!!
j.p short weiterinit

.itifckarte:
mov ibmifcflg,2

weiterinit:
pop es
pop bx
ausgabe startmes
caLL scan for plIra
mov al,es: (bx]
or al,al
jnz node
jmp default_init

node: mov al,es:[bx]
inc bx
CDlp al, '4'
jz track40
CliP al,18'
jz trackBO
jlllP errordata

track40: lllOV al,es: [bx]
Clllp al,IO I
jz ok11
jmp errordata

IBMIFCFLG auf entsprechenden Wert setzen

signon ~essage ausgeben
Treibernamen übergehen
sind parameter angegeben?

wenn ja, dann die Werte analysieren
sonst voreingestellte Werte benutzen

auf erstes Zeichen nach Treibernamen
40 oder 80 Track

die Null von 40 oder 80 überprüfen

ok11 : mov tr4080,O i Be; 40 Spuren braucht das Ooublestepping
mov atflg,O i nicht abgeschaltet werden
Il\OV dx,offset viertrack
jmp short driveermiti text ausgeben

track80: mov al,es:[bx]
cmp al, '0'
jz ok22
jmp errordata keine 0 dann Fehler
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ok2Z: IlOV tr4080,1
ausgabe achttrack

driveerm;t:
int
inc
oov
cop
j l
cop
jg
sub

store: MOV

cop
j l.
oov

hdlauf:

bx
bx
al,es:(bxJ
alf'C'
errordata
al,'3'
errordata
al, '0'
drivesel,.l
al , 1
hdlau1
attlg,O

physikalisches Laufwerk ermitteln
~uß zwischen 0 und 3 liegen

nur bei 0 und 1 kann man das OoubLe-Stepping
ausschalten, sonst nicht

nixin:

add al,'A' für die Textausgabe umwandeln
.clV physic,al
ClIlp tr4080,1
jnz -ave them bei 40 Spur-Formaten Massen wir OSPs
int bx - übertragen
inc bx
IlOV .l,es:Cbx); bei 80 Spuren erst i. dritten ParaMeter

nachsehen, welcher zu Obertragen ist
Ind al,Odfh Uppercase wandeln
Clip al, 'A'
jz at lauf als normales HO-Laufwerk im c't86 benutzen
Clip al,'I'
jz ib.psin als IB"PC 7ZOKByte-Format (PS/2)
Clip al/'S'
jz siemin mit Siemens PCO-Format
cmp al, 'T'
jz nixin mit Nixdorf PWS-Format
Clip al,'O'
jz olliin mit Olivett; M24-Format
cmp al, 'N'
jnz ibmpsin1 und wenn's keiner war,

i dann ist's IBM PS/2
mov dx,offset nixtext
mov si,offset nixdorf
jmp short move_bpb i Text ausgeben OBP Obertragen

errordata:
ausgabe fehlertxt

default_init:
mov tr4080,O i bei Fehler oder ohne Parameter ist es 40
mov drivesel,1i Spuren auf Laufwerk B:
mov physic, 'B'
mov dx,offset deftxt
jmp short nove_bpb

atlauf:
mov dx,offset at text
mov si,offset hd-
jmp short move_bpb

siemin:
mov dx,offset siemtext
mov si,offset siemens
jmp short move_bpb

oll Hn: ~v dx,offset ollitext
.av si,offset olivet
jmp short move_bpb i Text ausgeben und OPB übertragen

ibllpsin1 :
dee bx
dec bx

ibllpsin:

PC-NEWS 2/1989

bei den 80 Spur-Formaten mUß nur ein OBP
übertragen werden, bei den HO-Formaten
sind es aber drei

ah,9
21h
.s
ds
.s
di,offset ibmps
si,offset hd
norlllllL
ex,lengt * 3
short J!lOve

oov
int
push
push
pcp
oov
cop
jnz
IllOV

jop

.av dx,offset ibmpstext
~ve_thelll:

DOV si,offset ibmps

Seite 26



Berichte Software BEITRAGSTEIL

norMt:
-ev word ptr ds:ifc_or,9090h ; nop nop
Clip tr4080,O
IlOV CX , lengt
jnz IlOve falls 80 track,

sonst überschreibe die
DOll si,offset lsdriv1 ersten zwei 80 track bpb

mit 40 track bpb
add eX,ex 2 BPBs zu kopieren

IlOve: cld
rep movsb
pop es
cmp tr4080,O ; bei 40 Spur Format gibt es keien vierten
jz no star; ; Parameter für Atar;
calt sC8n_for~ra
IlOV el,es;(bxJ Atar;-Parallleter '" oder '2' (-seitig)
cmp al,'1' nur 1 wird ausgewertet, sonst OS
IlOV atariflg,al
IlOII dx,offset atar;ssmes
IlOV si,offset atariss
jz ater,1
-ev dx,offstt ataridsmes
MOV si,offset liter;

star;1: DOV di,offset eter;
push es
push ds
pop es
-ev cx,lengt Atari-Format übertragen und
rep ..:lvsb
pop es
MOV ah,9 Text ausgeben
int 21h

wird erst ab Version 3.x unterstützt

logical

Laufwerk nicht; sonst kann das logische
; ermittelt werden

cs: laufwerk,dl

IftOV ah,3Oh
int 21h ; get Version
lds bx, [ptrsav]
cmp al,3
push ds
jb below 3x
nov dl/Cbx.drive]
add dl, 'A'
RlOV byte ptr
push cs
pop ds
ausgabe

mov aX,offset dskinit
cmp ibmifcflg,O ; bei pe ode AT ab Oskinit transienter Code
pop ds
jnz here end im c't86 erst ab uebercattf
mov ax/offset uebercattf

i Anzahl Untereinheiten des Treibers

inittab1 i Standard-OBP einstellen

IlOV word ptr
IIK)V word pt r
push cs
pop ds
IlOV al,drvmax
xor ah/ah
IIOV si, offset
j.p get_bp5

Cbx+Oeh], ax
Cbx+1OhJ / cs i gib 'end of driver' an's DOS

scan_forJ>8ra:
push ds
push es
pop ds
IlOV si,bx

s1: lodsb
Clip all'
jz s1

s2: lodsb
Clip al,O
jz s3
cmp al,'
jnz s2

s3: lodsb
Clllp all'
jz s3
dec si
IrK)V bx,si
pop ds
ret

überspringe voraneilende Leerzeichen

überspringe den Treibernamen

überspringe nachfoLgende Leerzeichen
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; HO-Laufwerk
hd dbp <S12,1,1,2,224,2400,Of9h,7,15,2>

dbp (512,2,1,2,224,2720,01dh,7,17,2>
dbp <1024,2,1,2,224,1440,01eh,7,9,2>

; IBHPC40Track, 9 Sektoern, doppelseitig
Lsdriv1 dbp <S12,2,1,2,'12,720,01dh,2,9,2>

; IB~PC 40 Track 9 Sektoren einseitg
lsdrivl dbp <S12,1,1,2,64,360,Ofch,2,9,1>

; Olivett; M24
olivet dbp <S12,2,1,2,144,1440,Of9h,3,9,Z>

; Si Rens PC-D
sie.ens dbp <S12,4,1,2,144,1440,Of9h,2,9,2>

; Nixdorf PWS oder Softec
nixdor1 dbp <S12,2,1,2,144,1600,Of9h,3,10,2>

; Atar; S1 doppelseitig (SO Spur 3,5 Zoll)
atarids dbp <512,2,1,2,"2,1440,Of7h,S,9,2>

; Atar; sr einseitig <80 Spur 3,5 Zoll)
at.riss dbp <S12,2,1,2,112,720,Of7h,5,9,1>

atariflg db
tr4080 db

deftxt db
db

fehlertxt db

lIiertrack. db
!Iehtt reck db

db

oll itext db
sietlltext db
nixtext
ibllpstext db
at_text

startmes db
db

logicel db
physic db

db
lauf....erk db

db

ataridsmes
atarisslles

loce ler endp
code ends

o
o i 40 oder BQ Track

'Defaul t-lJerte: ',Odh,Oah
'40-Track-Dr;ve B:',Odh,Oah,'S'
'Fehler in Parameterfeld',Odh,Oah,'S'

'4Q-Track-Drive eingestellt',Odh,Oah,'S'
'BQ-Track-Drive eingestellt' ,Odh,Oah
'Bei Media-Byte F9h: ','S'

'Olivetti M24',Odh,Oah,'S'
'Siemens pe-o' ,Odh,Oah, 'S'
db 'Nixdorf/Softec' ,Odh,Oah,'S'
'IB" 8O-Spur',Odh,Oah,'S'
db 'AT-Laufwerk',Odh,Oah,'S'

Odh,Oah,"Universeller c't-Oisk-Treiber"
'V 3.6 (16.08.87)' ,Odh,Oah, 'S'

'auf physik. Laufwerk, ,
': als Laufwerk'
'd'
'. installiert' ,00h,Odh, 'S'

db 'Bei "(!dia-Byte F7h: Atari ST doppelseitig',Odh,Oah,'S'
db 'Bei Media-Byte F7h: Atari Si einseitig',Odh,Oah,'S'

i11
~out end of pass 1
endif

-i12
%out end 01 pass 2
endif

end
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PROLOAD
,1~\d\ l(

TGM_98: PROLOAD.ASM, PROLOAD.EXE
Schar!, Schächle I TGM-5AN

1. Aufgabe
Proloaadient dazu, andere speicherresidente Programme.
wie Treiber für Netzwerk, Drucker, Maus, usw. oder
andere Utilities an einer beliebigen Speicherposilion zu in­
stallieren. Die zu installierenden Programme und die Spei­
cherposition sind frei wählbar.

2. Funktion
ProJoad stützt sich auf die Verwaltung des Speicherplatzes
von MSDOS und nützt deren Organisation. Um die Ar­
beitsweise dieses Programms zu verstehen, möchte ich eine
kurze Einführung in die Speicherorganisation von MSDOS
geben.

2.1 Speicherverwaltung von MSDOS
Damit das Betriebssystem feststellen kann, an welcher Po­
sition ein Programm im Speicher installiert werden kann,
wird der Speicher in mehrere einzelne Blöcke unterteilt.
Diese Blöcke nennt man Memory Control Blöcke (MCB).
Am Beginn jedes MCBs befindet sich Information über die
Position des nächsten Blocks und über die Länge des zur
Verfügung gehaltenen Blockbereichs. Die einzelnen
MCBs stehen hintereinander im Speicher und kenn­
zeichnen die Platzreservierung für bereits installierte
Programme. Um das Ende der Blockkelle zu kenn­
zeichnen, befindet sich an erster Position des letzten
Blocks ein "Z". Die dazwischenliegenden Blöcke
werden mit "M" bezeichnet.

Die Organisation dieser Blöcke kann aus Bild 5 ent­
nommen werden.

Wird nun ein neues Programm geladen und ausgeführt.
so sucht das eBetriebssystem zuerst die Kelle der ein­
zelnen Blöcke ab.

Wird der Block mit dem "z" gefunden, so kann aus dem
Eintrag der Länge ( Offset 3 ) die nächste freie Spei·
cheradresse ermiuelt werden. An dieser Position wird
das Programm von DOS installiert und ausgeführt.

BEITRAGSTEIL

2.2 Arbeitsweise des Programms Proload .
Proload nützt diese OrgaDlsatlon b7w. die Blockauftcdung
aus. Nach der Abfrage von Programm namen. Programm·
adresse und Programmlänge wird als erstes die Entfernung
der eingegebenen Programmadresse und der momentanen
Programmadresse (von Proload ) ermittelt.

Danach wird von der momentanen Adresse bis zur Adressl'
des zu installierenden Programmes ein Block markiert.
Der Block enthält an erster-Position ein "Z" und ist somit
für DOS der letzte in der Kette befindliche Block. Weite"
wird die Blocklänge und weitere für DOS notwendige
Daten in den Blockhead geschrieben. Danach erfolgt ein
Interrupt 21 ( 4B ), und das zu installierende Programm
wird über DOS geslartet.

Das Betriebssystem findet nun an letzter Stelle der Kette
den soeben selbst generierten Block und ladet das Pro­
gramm an das Ende dieses Blocks, welches nun der einge­
gebenen Speicheradresse entspricht. Nach dem Verlassen
des installierten Programms wird der Block wieder ge­
löscht und der Block davor durch ein "Z" am Beginn ab
Schlußglied gekennzeichnet.

Proload wird anschließend beendet, ohne daß das spei­
cherresident installierte Programm zerstört wird.

Die genaue Arbeitsweise kann aus dem nachfolgenden
Listing entnommen werden.

Auf~u eines Met'!J:lry-C~trol-8IoclS (MCB) im S~;c:ner

.\ddr. ! [nhaL t I Typ

·001'1: 10 1 8YT~

j ("Z" = letzter MCa, "M" = es foLgen ",eitere)

·011'1 i Segment adresse des zugehorigen ~SP ,
~~.J

.031'11 Anzahl der Paragraphen im aILo~i~rter S~l' 1 WOR:J
cherbereich ,

·051'1 Jungenut zt i 11 BY~E

.1u'"'l der aL(okierte Speicheroerelcn . ,Il PA~AG.

lange: 16· die Große des aLloklerten Speicherbereicns

Ao''', du S"''''''J(OOXl:OOOOJ

r~

I,
I

.--J
~

ProLoad.COM 11-25-88TITLE

•RADIX 16
,
;INITtAL VALUES
,
Start SEGMENT

ASSUME

ORG

[11-26-88]

CS:IP 0000:0100
SS:SP oooo:FFFF

OS;Start,SS:Start,CS:Start,ES:Start

100H

Anbng dcr TPA Mcmorv onlml Bloc,; I

von Memory ControJ Block konuohel"l ~

~~,,~,m~O~N~'~I;'~k~'~~~~~~~~~§von MemoN (onlml Block 2lconlrollit't'l
Memol"'o' animi lock 3

I \
von Memory Control Block 3 kontrollen

~M[;;,m;;;O;':;NC!e;;;o;;;",""'iJlBlliIOC;;;:k~'!J'];I';;:",i!!"J";];l,;;:m"ON:;::;:::C02!'!!i,ro2]I]B];IO""":1:,=~LJ
von Memory Comrol Block': komtoJien !

Ende derTPA r-----------------

~ ,{
Ende des Speichers L ---!I
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Header2:
Header3:
MuLeng:
MeaAdr:
ProHam:

So9O EQU
ParBlock EQU
RegSalle EQU
ProLen EQU
ProAdr EQU

Beg;n: jlllP

EirMes: OB
Header1: OB

OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB
OB

S-100h
S+240h
S+2BOh
$+1EFFh
S-9100h

Hamlnp

Oa,'Falscher Pfad oder Dateiname !!S'
'***************************************'
'*** Programm Loading Software ***'
'***************************************'
Ca
'Dieses Programm instaLLiert Ihnen ein'
'Speicher Resistentes Programm an einer'
'von Ihnen gewOnschten Spei cheradresse ,
Ca
I Programmnalle : $'
Oa,'Speicheradresse : S'
Oa,'Progra.mlänge S'
05,00,00,00,00,00,00
05,00,00,00,00,00,00
20
1f dup (?)

;************,***,*****************************************'*********
;* Ausgabe der Meldetexte und Abfrage des Programmnamens, *;* der Programmlänge und der Speicherposition *
;*iiiiii**ii**i*i*i"'i'*""****i""""'****"***'""""""""
NaMlnp: IOOV ah,09 iAusgab~ d~r Start.eldung

IOOV dx,offset Header1 iund Aufford~rung

int 21 i zur
mov ax,011s~t ProNam
mov dx,ax i Eingabe der Progammnamens
IOOV ah,Oa
int 21
mov bx,offset ProNi!Jm+1 iRücksetzen d~s eingegebenen
mov at,[bxJ ; ENTER ( oOh )

mov ah,OO ;auf OOh
mov bx,offset ProNam+2
ode bx,8x
mov ex,OClOO
mov [bx],ax

Adrlnp: mov ah,09 ;Aufforderung
mov dx,offset Header2
int 21 ; zur
mov 8x,011set MemAdr
mov dx,ax ;Eingabe der Adresse
mov ah,Da
int 21

Lenglnp: mov ah,09 ;Aufforderung
mov dX,offset Header3
int 21 ; zur
IlOV aX,011set "elnLeng
IlOV dx,ax ; Eingabe der Progr.
IlOV ah,Oa ; Länge
int 21
jop f1ain

; A' A* **i '*'A*'*'*****************************************************
i* Verschieben der Memory Control BlöGk~ und installieren *
;* des Progralnms *
i'*""'**'*'*'*"""*****"""**"******************************'*

mov
call
IlOV
IlOV
Gall
MOV
oEC
MOV
MOV
PUSH
mov
SUB
SUB
MOV
mov
MOV
MOV
MOV
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bx,011set MemLeng+1
ASCtoWrd
dx,bx
bx,01fset MemAdr+1
ASCtoWrd
AX,CS
AX
DS,AX
BYTE PTR o5:SegO,40h
OS:S090+3
cx,bx
CX,AX
CX,1
DS:SegO+3,CX
ax,bx
DS,AX
BYTE PTR OS:SegO,5A
VORo PT. 05:5090+1,0

;Text Programmlänge
;in Word umwandeln
;Programmlänge nach dx
; Text Adresse
;in Word umwandeln
iCode Segm~nt um 1
;verkleinern un ins
;Datensegment übertrag.
if1arkieren eines HCB
;ENDE durch "M"
;Errechnen der Länge bis
;gewünschter Progr. Beginn
;und in HCB Pos 3 schreiben

;Markieren des bisherigen
;MCB ENDE 8Ls ANFANG durch
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MOV WORD PTR DS:Seg0+3,dx illustlluschen des "/'110 durch
"OV AX,CS i"Z"
"OV DS,AX izurücksetzen des Datensegm.
"OV RegS8ve+2,55 jSichern der Register
"OV RegSave+4,OX
"OV RegSllve+6,DS
"OV RegSave+8,BX
"OV RegSave+OAh, ES
"OV RegSave, SP
MOV AX/eS
"OV WORD PTR ParBlock,O ;festhalten des alten
"OV WORD PTR ParBlock+2,80 ; Parameter Block
MOV ParBlock+4,AX
MOV WORD PTR ParBlock+6,5C
MOV ParBlock+8,AX
MOV WORD PTR ParBlock+OAh,6C
MOV ParBlocK+DCh,AX
MOV AX/eS
IlOV DS,AX
MOV ES,AX
MOV OX,OFFSET ProNant+2 ;laden und ausführen
MOV BX,OFFSET ParBlock ;des Programms
"OV AX,4BOO
INT 21
je Error jSprung bei Fehler

elose: MOV SP,RegSave
"OV 55, RegSave+2 ;rOckhohlen der Register
"OV OX,RegSave+4
IlOV OS, RegSave+6
MOV BX,RegSave+8
"OV ES, RegSave+OAh
"OV AX,eS
DEC AX
"OV DS,AX
"OV BYTE PTR DS:SegO,SA iROCKsetzen des /'1C8
POP DS:SegD+3
INT 20 jProgrammübergabe an DOS

Error: mov ah,09 iAusgeben des Error Textes
""V dx,offset ErrMes
int 21
jmp Close

i***"""***********************************************************
i* Wandelt den Hexcode von ASCII Zeichen in die jeweiligen *
i* um und macht somit aus vier folgenden Bytes ein Word *
i*"'*"""""*****************************************************i* Eing: BX = Adresse des Hexeodes - 1 *
i* Ausg: BX = ~ord mit ASCII Zeichen *
i······*·******·*****************************************************
ASCto~rd PROC NEAR

push
push
mov

Loop1: adc
mov
cop
js

Alpha: ade
and
p<Jsh
loop
jop

Nullber: sub
and
push
loop

SPto~ord:mov

IllOV

pop
loop2: ade

pop
shl
or
sub
jnz
pop
pop
rot

ASCto~rd ENDP

SUrt ENDS

END Begin

dx
cx
cx,04
bx,1
ax,[bx]
al, 01 OOOOOOb
Number
ax,09h
ax,0CXXI1111b
ax
Loop1
SPtoWord
ax,3Oh
ax,0CXXI1111b
ax
loop1
dx,03
el,e
bx
cl,4
si
si, el
bx,si
dx,1
loop2
cx
dx

iRegister sichern

iSchleifenzähler

iTesten ob Ziffer oder
iBuchsUbe
iHex Code L-Byte =ASCII
i löschen des H-Byte
iAblegen auf Stack

iHex Code L-Byte = ASCII
iLöschen des H-Byte
iAblegen auf Stack

iSchleifenzähler
iPositionsregister
ierstes Byte vom Stack holen

inächstes Byte vom Stack
ium 4 Bit nach links schieben
imit Rest verknüpfen
iSchleifenzähler um 1 kleiner

izurOckholen der Registen
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BIOS-EPROM im AT verändern BIOS-EPRO"
lower Byte
even

f1ellOry
< 8 bit >

BIOS-EPROP't
higher Byte
odd

Oesselbe noch einmal in Zahlen:

----A D RES S E----

-w schreibt die Date; 386_.08
auf die Disk.ette

dient nur zur Kontrolle, daß BX=Q

Aufruf des OEBUGgers
Verschieben des BIDS-Bereichs
auf die Aresse 100h
der Name '386 t wurde gewählt, da das Bj~

eines AT-386 disassembliert werden sollt~
das Suffix 08 deutet auf die 8-bit-Bus­
Version hin
die Länge des zu speichernden
Bereichs wird in den Registern
CX (offset) und BX (segment)
festgelegt

f

E

D

~ C

B -

- A

9 -

~ 8

E 7 - f

C f-- ~ 6 D

A f-- 5 - - B

8 I--- 4 - 9

6 f--- 3 - 7

4 r 2 - 5

2 1

l
3

0 0 1

BIOS-Anfang F8000 FOOO:8OOO 0000 0000
f8OO1 FOOO:8OO1 0001 0000
f8OO2 FOOO:8OO2 0002 0001
f8OO3 FOOO:8OO3 0003 0001

BIOS-Ende ffffE FOOO: fffE 7FfE 3fff
fffff FOOO: ffff 7FFF 3Fff

real segment: relativ EPROM la EPROM hi
offset zu F8000 even odd

Schreiben von 8000 Byte
-q
C:I>

-rcx

c:I>DEBUG
-ofOOO:8OOO ffff 100

cx 0000
:8000
-rbx
bx 0000

:0

TGM_88: SPLlT,", 386_1,", XLlT.", LF,TBL
Franz FIALA / TGM
Dieser Beitrag richtet sich an alle, die sich an hardwarena­
he Arbeiten am BIOS heranwagen wollen oder müssen.
Die dazu notwendigen, eher 'handwerklichen' Fertigkeiten
sind hier beschrieben.

Als Beispiel dient eine sehr häufige Tätigkeit beim AT­
BIOS: das Erweitern der Festplallentabelle. Wenn Sie ein
solches Vorhaben realisieren wollen, benötigen Sie ein
EPROM-Prograrnmiergerät, sowie ein EPROM-Löschge­
rät (oder eine Höhensonne, die man zwecks Schonung der
Haut ohnehin nicht zum Bräunen verwenden sollte) und
einige leere EPROMS (27128 oder 27256, je nach AT­
Type).

Siebenätigen das Programm DEBUG des Betriebssystems
und das für diesen Zweck geschriebene Programm SPUT.
Da nur sehr einfache Vorhaben auf Anhieb funktionieren,
wurde auch die Möglichkeit vorbereitet, alle diese Arbei­
ten auch automatisch ausführen zu können.

Das AT·BIOS
Das AT-BIOS schreiht wichtige Festplallenparameter
(Kopfzahl, Spurenzahl u.a.) in eine Tabelle im BIOS (ge­
naueres siehe PC-NEWS 1/87 S.53, Schlalle, AT-BIOS
konfigurieren). Je nach BIOS gibt es etwa 30-50 eingetra­
gene Festplatlentypen. Mit ziemlicher Sicherheit ist Ihre
neu angeschaffte Festplalle nicht dabei. Dafür bieten sich
zwei Lösungen an: Entweder man verwendet eines der han­
delsüblichen (und bei vielen Festplallen gleich mitgeliefer­
ten) Festplallen-Utilities, wie SPEEDSTORE o.ä. oder
die hier beschriebene etwas 'sportlichere' Methode der
Veränderung der entsprechenden BIOS-Tabelle selbst.
Die erwähnten Utilities haben den Nachteil. daß bei einer
Aufteilung der Festplatte in mehrere Partitionen man
einen besonderen Treiber in der Datei CONFIG.SYS
geladen haben muß, der ca. lOk Speicherplatz bean­
sprucht. "Das Verändern der BIOS-Inhalte im XT ist
einfach, da die Verarbeitungseinheit (Wortbreite) des XT
und die Speicherbreite der EPROMs mit 8 bit gleich ist.
Der AT, mit seinem 16 bit breiten Adressbus hat aber die
Inhalte aller geraden und ungeraden Adressen in zwei ver­
schiedenen EPROMs abgelegt. Daher muß bei der Anfer­
tigung der beiden EPROMs eine Trennung des Codes in
gerade und ungerade Adressen vorgenommen werden.

Oben in der Nebenspalte finden Sie die Speicheraufteilung
auf gerade (even) und ungerade (odd) Adressen

Bei den PCs erfolgt die Zählung der Adressen byteweise,
auch dann, wenn, wie beim AT, in 16-bit und beim 386-AT
in 32-bit-Wortbreite auf den Speicher zugegriffen wird.

Verallgemeinert man dieses Prinzip für den AT-386, dann
sollte man wegen des 32-Bit-breiten Datenbusses 4
EPROMs vorfinden. Hier hat man wahrscheinlich Plati­
nenOäche sparen müssen, denn in diesem Adressbereich
greift auch der 386er 16-bit-weise zu, es blcibt also bei
dieser Aufteilung. (Neuerdings gibt es auch 386er, die das
BIOS in 4 EPROMS aufteilen.)

Speichern des BIOS-Code in eine.Datei
Zunächst ist es erforderlich, den BIOS-Code in einer Datei
festzuhalten. Dazu benötigt man das Programm DEBUG
des Betriebssystems.
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Das Programm SPLIT teilt 386_'.08 in
zwei Dateien 386 1.160 und 386 1.161 auf
und liefert etwa-folgende Meldüng:

t 1. tblxlit < 386 1.txt > 386 1.pat
copy 386 .OB 386 1.08 ­
dobug 386_1.08 <-386_1.pat
split -2386_1

d100
d6500
o65eO
00 22 05 07 00 00 ff ff 00 00 00 00 00 22 05 11
06670
00 00 04 06 00 00 ff ff 00 00 00 00 00 00 04 11
06780
00 32 01 02 00 00 ff ff 00 00 00 00 00 31 01 11
06790
00 00 04 05 00 00 ff ff 00 00 00 00 00 00 04 11
o67aO
00
e70cb
12
e80ff
00
w
q

Das Patchen des BiaS erfolgt durch Editieren der Datei
386 1.txt. und Aufruf der obigen Prozedur. Die Prüfsum·
me 'Ist im allgemeinen ungleich Null. Die Differenz wird
ausgerechnet und millels Editor in der Datci 386_1.t\1 ein­
eetragen (Bis jetzl sland an dieser Stelle der Wert Null).
Und danach die BAT-Datei nocheinmal aufgerufen. Die
Prüfsumme ist jetzt 0, wenn richtig gerechnet wurde.

Das Programm SPLIT (Compiliert mit ZORTECH-C­
Compiler Vers. 3.0) beginnt auf der nächsten Seile.

DEBUG 386_1 <386_1.TXT
Leider nein! Diese Umlenkung verträgt die in der Tex1da­
tei enthaltenen Zeichenkombinationen Wagenrüeklauf­
Zeilenvorschub CR-LF nicht. Es muß daher zuerst das
Zeichen Zeilenvorschub LF = Oah aus der Datei entfernt

werden. Mit dem Editor geht das gar nicht; dazu
braucht man ein Utility. Ich verwendete das sehr
universelle Public-Domain-Programm XLiT.
XLiT substituiert jedes gewünschte Zeichen
durch ein anderes oder auch durch nichts. Dazu
benützt es eine Tafel, in der diese Entsprechun·
gen eingetragen sind (Näheres siehe in der Do­
kumentation XLlT.DOC). In diesem Fall
enthält diese Tabelle nur eine Eintragung. Die
Tabelle erhält Namen LF.TBL (da sie das
Zeichen LF eliminiert) und enthält nur eine
Zeile:

hOa
Das zugehörige Kommando, welches die Substi-
tution vornimmt:

XLiT < 386_1.TXT > 386_1.PAT LF.TBL

Die neue Datei 386 1.PAT enthält jetzt nur
mehr Zeilen, die mit eR stalt mit CR-LF abgc·
schlossen sind.

Nach diesen kleinen Hürden haben wir cs geschafft: Wir
haben einen einfachen Mechanismus. mit dem das Ändern
der ERPOM-Inhalte problemlos möglich ist. Die zugehö­
rige BAT.Datci heißt 386_I.BAT und enthält:

Patch auf 67aO dient als Abschlußzeichen, der bei 70cb war
ein Versuch das BlaS zum Lesen von Disketten mit I8Sek­
toren zu bewegen (was allerdings nicht gelang). Zum Ab­
schluß wird 0 auf die höchste Speicherzelle geschrieben.

Jetzt sollte man eigentlich nur mehr das Umlenkkomman­
da anwenden müssen?

Datei namen
Byteanzahl
Prüfsummen

Laden des 8105
lnderung der gewOnschten Speicherzellen
dabei mUß beachtet werden, daß bei ellen
Adressen 100h addiert werden muß,
da der OEBUGger die Datei auf den Offset
100h lädt
jedenfalls sollte aber das höchste Byte
i. BI0S auf Null gesetzt werden,
damit die spätere Prüfsummenbildung
einfacher wi rd
mit Änderungen zurOckspeichern

386 .08 = 386 .160 + 386 .161
32768(BÖOQ' =16384( 4oo()) + 16384( (000)

3840( f32) = 3970( fb4) + 4294967166(ffffff70)

BINXROATEIEN für B/16-Bit Bus SPLITEN/KOMBINIEREN
=================================================

Automatische Änderung des BIOS
Eme Dicht sehr häufig benützte, aber manchmal sehr prak­
tische, Möglichkeit aUlomatischer Eingaben aus einer
Datei, stall von der Konsole ist der OperalOr ' <' (= Um­
lenkung der Eingabe von Datei oder Gerät) auf Betriebs·
systemebene. Man kann so den gesamten Dialog mit dem
DEBUGger in einer Datei in aller Ruhe fehlerfrei vorfor­
mulieren und kleine Änderungen in dieser Datei editieren.
Ein Beispiel für eine solche Debugger·Sitzung finden Sie
in der Datei 386 l.TXT und nebenstehend:

Die beiden ersten Zeilen zeigen nur ein Detail aus dem
Speicher, sozusagen als Quittung. daß die richtige Datei
geladen wurde. Danach beginnt der eigentliche Pateh: es
werden drei Bereichen mit je 16 Bytes (die Festplallen-Pa­
rameter) beginnend bei 6670, 6780 und 6790 geändcrt. Der

Die Zahlen sind dezimal (hexadezimal) angegeben.

Das Programm nimmt an, daß die aufzuspaltende Datei die
Extension '08' hat und spaltet die Dalei in zwei halb so
große Dateien mit den Endungen '160' und '161" auf. Die
Endungen 08 und 16 sind die Busbreite. Zusätzlich zu der
Anzahl der verarbeiteten Bytes sind auch noch die Prur­
summen angegeben. Der Rechner verweigert nach der
Modifikation bei falscher Prüfsumme den Dienst. Die
Prüfsumme wird im letzten Byle des BlaS (fOOO:fffl) ge­
speichert. eMan muß nochmals in den DEBUGger einstei­
gen und an der höchsten Stelle die Zahl (hier) 32h eintra­
gen (32h ist die niederwertige Stelle der Prüfsumme des
BIaS im o.a. Beispiel).

Es stellte sich bei den Versuchen bald heraus, daß es bei
der ersten Änderung nicht blieb, es folgte eine zweite und ...
es war vorteilhafter den ganzen Vorgang zu automatisie­
ren.

-w
Schreiben von 8000 Byte
-q
C:\>SPLIT 2 386_1

-e8Off
xx:OO

C:\>OEBUG 386_1.08
-exxxx

Modifikation des BIOS (patch) ..
Jetzt ist es erforderlich die gewünschte Anderung anzu­
bringen. Dazu fertigt eman zunächst eine Kopie des Origi­
nal-BlaS an (386_1.08) und lädt diese in den DEBUGger.
Die hier folgenden Schritte sind nur beispielhaft angege­
ben.

Zunächst wird die Kopie des BiaS im DEBUGger modi­
fIZiert. Danach muß diese Datei wieder auf zwei Teile auf­
gespaltet werden. Dazu wurde das Hilfsprogramm SPLIT
geschrieben. (Beschreibung siehe später)
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J* split.c */

#include <stdio.h>
#include <ctype.h>
Ninclude <stdlib.h>

#define aUf S 2048 1* Oie Datei wird in 4k-Portionen bearbeitet */
#define BUF=O BUF_S/2

FILE *15,*10,*11;
eher BufferS [aUF SJ;
eher ButterO (BUF-OJ;
char Bufter1 [BUF=OJ;

eher DateiS [SOJ; 1* Oateiname ohne Pfadangabe */
ehar DateiO [50]; 1* Dateiname ohne Pfadangabe */
ehar Datei1 [SOl; 1* Dateiname ohne Pfadangabe */

void Namenbildung (eher *Name)
{

int ;;

i f (N••e(Q]==O)
{

printf (11Kein Dateiname angegeben\n");
exit (mi

}

i1 (strLen(Name»8)
{

printf ('1Dateiname zu lang\n");
exit (0);

}
for (;=O;i<strlen(Name);i++)

i1 (!( isalnum (Narne[i) II (Name(;J=='_') I I (Name[i]=='-'»)
{

printf ("Xc ist nicht erlaubt\nlt,NameCi);
exit (0);

}
strcpy (OateiS,Name)i
strepy (OateiO,Name)i
strepy (Oatei1,Name)i
streat (Datei S,". 08") i
streat (OateiO,".16O")i
streat (Oatei1,".161");
}

void spalt ()
{

unsigned gelesen,gelesenO,gelesen1,;;
unsigned long anzahl,anzahlO,anzahl1;
unsigned long summe,summeO,summe1;

fs=fopen (Date;S,llrb");
if (fo==O)
{

printf ("Datei :4s nieht gefunden \n",DateiS);
ex;t (0);

}

fO=fopen (DlIteiO, "wbtl) ;
;f (fO==O)
{

printf ("Datei X5 kann nicht eröffnet werden \n",DateiO)i
ex;t (0);

}

f1=fopen (Oatei1, "wb") i
il (f1==0)
{

printf ("Datei /.5 kann nicht eröffnet werden \n",Datei1);
ex;t (0);

}

anzahl=Oi 8nzahlD=°ianzahl1=O;
su.me=Oi summeO=O;summe1=O;
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whiLe «gelesen=(unsigned)fre~d (BufferS,1,BUF_S,fs»!=O) 1* Jeweils 1 k wird aus der Date; gelesen */
{

;=0;
while (;<gelesen)
{

BufferO(i/2J=Buffer5(;J;
summ~summeO+(unsigned Long)BufferS(;J;
summe=summe+(unsigned long)BufferS[;];
i++·
Buffer1[;/2J=eufferS[iJ;
summe1=summe1+(uns;gned long)BufferS(i)j
summe=summe+(uns;gned long)BufferS[;];
i++;

)

gelesenO=(gelesen/Z)+«(gelesenY.2)==O)?O:1);
gelesen1=(gelesen/2);
anzahl=anzahl+(unsigned long)gelesen;
anzahlO=anzahlO+(uns;gned long)gelesenO;
anzahl1=anzaht1+(unsigned long)geLesen1;
fwrite (BufferO,1,gelesenO,fO);
fwrite CBuffer1,1,gelesen1,f1);

)

printf (1I"17s :; "175 + "175 : Dateinamen \n lt ,DateiS,OateiO,Oatei1);
print1 (1l"7lu("8lx) = "71u(X8lx) + "71u(X8lx) : Byteanzahl dez(hex)\n",

anzahl,anzahl,anzahlO,anzehlO,anzahl1,anzahl1);
print1 (UX7lu("8lx) = X71u(X8lx) + X71u(X8lx) : Prüfsummen dez(hex)\n",

summe,summe,summeO,summeO,summe1,summe1);

if (fs) fclose (1s);
i1 (fO) fclose (fO)i
i1 (f1) fclose (f1);

)

void kombi ()
{

unsigned gelesenO,gelesen1,i;
unsigned long anzahl,anzahlO,anzahL1;
unsigned long summe,summeO,summe1i

f0=1open (DatelO," rbll )i
if (fO==O)
{

printf ("Datei Xs nicht gefunden \nll,OateiQ);
exit (Q)i

)

f1=fopen (Oatei1," rbll )i
if (f1==0)
{

printf (nDatei Xs nicht gefunden \n",Datei1);
exit (0);

)

is=fopen (Datei$,"wb");
if <f5==0)
{

printf ("Datei Xs kann ni cht eröffnet werden \n", DateiQ);
exit (0);

)

anzahl=O;anzahlO=Oianzahl1=Oi
summe=OisummeO=O;summe1=O;
while «gelesenO=(unsigned)fread (BufferO,1,BUF_O,fO»!=O)
{

gelesen1=fread (Buffer1,1,BUF_O,f1);

if ( abs «gelesenO-geLesen1)(2)
{

i=Oi
while (i<gelesenO)
{

BufferS[2'il=BufferO[il;
summe=summe+(unsigned long)BufferO[iJi
summeO=summeO+(unsigned long)BufferO[iJ;
if (i<gelesen1)
{

Buffer$[2*i+1J=Buffer1[iJi
summe=summe+(unsigned long)Buffer1[iJi
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su~m~1=summe1+(unsigned long)Buffer1(;J;

)

i++;
)
fwrite (8ufferS,1,gelesenO+gelesen1,fs)j
anzanl=anzahl+(unsigned long)gelesenO+(unsigned long)gelesen1;
anzahlO=anzahlO*(unsigned long)gelesenO;
anzahl1=anzahl1+(unsigned long)gelesen1i

)

else
{

printf ("Dateien %s und 45 sind verschieden lang!\n",OllteiO,Datei1)i
exit (0);

)
)
printf ('1%155 + %15s = :<155 : Oateinamen\n",DateiO,Oatei1,DateiS);
print1 ("X71U(%6lx) + X71u(X6lx) = 7.71u(X6lx) : Byteanzahl dez(hexHn",

anzahlO,anzahlO,anzahl1,anzahl1,anzahl,anzahl);
printf ("X71u(X6Lx) + X71u(X6lx) = X7lu(X6lx) : Prüfsummen dezChex)\n",

su.meO,su-meO,summe1,summe1,summe,summe}i

i1 (1s) fe lose (fs);
i1 (fO) felose (fO);
;1 (11) fclose (f1);

}

void Hilfe 0
{

printf ("\nAufspaltung einer Datei 'name.08' in zwei Dateien, \n");
printf ("lIit den geraden Adressen 'name.16Q' \n");
printf ("und ungeraden Adressen 'nallle.161 , \n");
printf ("'ERPOH -2 name' : name.OB -> name.160 + name.161\n U

);

printf ("\nVereinigung zweier Dateien \n");
printf ('"name.160t mit den geraden Adressen und \n");
pri ntf (" I name .161' mi t den ungeraden Adressen zu \n lt

);

printf ("einer Datei 'name.08' \n");
printf (" I ERPOH -1 name' : name.160 + name.161 -> name.OB\n");

}

void main (int arge,ehar *argv(J)
{

printf ("\nBINXRDATEIEN für 8/16-Bit Bus SPUTEN/KOMBINIEREN\n");
pr i nt f ("=================================================\n tI) ;

switeh (arge)
{

ease 1:
printf ("Zuwenig Argumente\n");
goto Fehler;

case 2:
i1 ( (.rgv[1J[OJ=='-') && (toupper (argv[1J[1J)=='H') )
(

Hilfe 0;
break;

)

else
{

printf ("Falsche Option ?os, zuwenig Argumente\n");
goto Fehler;

)

case 3:
i1 (argv[1J[OJ=='_') 1* Option angegeben *1
sWltch (toupper (argv(1J(1J»
{

case 'H': Hilfe 0;
break;

case '1': Namenbildung (argv[2J);
kombi ();
break;

case '2': Namenbildung (argv[2);
spaLt ();
break;

dehlult: printf ("Falsche Option \n");
goto Fehler;

}

break;
default:

printf ("Zuviele Argumente\n");
Fehler:

printf ("EPROM -{h12} name -ho .Hilfe, -1 kombi, -2 spalt\n ll
);

break;;
)

)
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8-4-2-1

TGM_98: REIHE421.BAS

Dipl.-Ing. R.Neubauer / TGM

Bezug: Wissenschaftliche Nachrichten Nr.79 . Jänner
1989, Seite 23 u. 24: Perfektion und Information im Mathe·
matikunterricht I.

"Der Lehrer läßt sich eine kleine natürliche Zahl N '" a]
nennen und die weiteren Glieder einer Folge nach der Vor­
schrift

a(n +]) = a(n) / 2 für gerades a(n) bzw.

a(n + 1) = a(n)*3 + 1 für ungerades a(n)

berechnen. Für z.B. N = 5 ergibt sich die Folge

5,16,8,4,2,1,4,2, 1, .....
fürN = 11

11,34,17,52,26,13,40,20,10,5,16,8,4,2,1, .....
Obwohl das Einmünden in die Periodizität 4, 2, 1 bisher
immer eintrat, ist die Frage nach der Allgemeingültigkeit
des Ergebnisses noch offen.

Der Vorschlag, die Schüler mögen doch nach Ausnahmen
suchen, wird sicher schon in den untersten Klassen zur Ei·
gentätigkeit anspornen und dabei das Rechnen festigen."'

Soweit aus o.a. Zeitschrift zitiert !

Das kleine BASIC· Programm REIHE42] .BAS kann die
Rechenarbeit ganz erheblich erleichtern:

50 INPUTA
70IFAMOD2=OTHENPRINTAi
100 IF AMOD 2=0 THEN A=A/2
150 PRINT Ai
200 IF A=O THEN 450
210 IF A=l THEN 450
230 IF A MOD 2=0 THEN 100
250 A=A* 3+ 1: PRINT Ai
270 IF A=l THEN 450 ELSE 100
450 PRINT
500 INPUT A
600 IF A=O THEN END ELSE 70

Interessant sind die etwas längeren Ausgaben bei den Ein­
gaben 27, 31,4], 47,54,55,62,63,71. 73. 82, 83, 91, 94, 97,
103,107,108,109, ] 10,111,124 u.125 U.S.w., aber auch die
kürzeren Ausgaben bei Eingabe anderer Werte. welehe
wirklich alle mit der Periodizität 4, 2, 1 endigen. Beendet
wird der Programmlauf durch Eingabe von 0 .

Erfahrungen mit Symphony 1.1

G. Silberbauer / TGM

Symphony ist ein universell verwendbares Programmpaket
zur Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, als Datcnbank.
als Grafikpaket und für Kommunikation. alles unter einer
Benutzeroberfläche.

Wenn Sie an Ihre Textverarbeitung hohe Anforderungen
stellen und viele Schriftarten wünschen oder eine deutsche
Rechtschreibhilfe ete., dann vergessen Sie Symphony - es
gibt viel bessere Nur-Text\"t:rarheitungs·Programmc!
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Doch für normale Briefe oder Formbriefe zusammen mit
der immer bereiten Datenbank und gemischt mit Tabellen·
kalkulation (z.B. Rechnungswesen, Mahn\\esen eto.)
kommt man ganz gut mit Symphony aus.

Meine Überlegung war ursprünglich die, daß es einfacher
sein müßte. ein einziges Programm gut zu lernen ab ver­
schiedene für "erschiedene Zwecke. Das glaube ich auch
jetzt noch. Leider gibt es bei uns noch sehr \~cnigc Sym­
phony· User. sodaß man leichter jemanden findel. dcr
einem bei dBase 3 + hilft oder bei Word als bei Sympho­
ny. So muß man sich vieles selbst erarbeiten mit Hilfe \'on
Büchern und dem Tutor.

Leider gibt es auch keine Kollegen, die wirklich verschie­
dene Programmpakete gleich gut beherrschen und objek­
liv zwischen den Paketen vergleichen können. So kann ich
nur von eigenen Erfahrungen und von Bemerkungen
anderer Kollegen zu meinen Problemen berichten.

Eine der Hauptstärken von Symphony ist die ausgcreifte
Tabellenkalkulation. Damit ist e, einfach, komplexere Ta­
bellen anzulegen, die sich selbst berechnen. Ich habe z.B.
eine selbstgemachte "Umgebung", bestehend aus mehrc­
ren Fenstern, zur Berechnung von allem, was ich am 10.
jedes Monats für das Finanzamt brauche: Lohnkonten
wegen Lohnsteuer und Dienstgeberbeitrag. Rcchnung,­
übersicht weg.e" Mehrwertsteuer, Vorsteuern \'on Kassa
und Banken, Uberstundenabrechnungen etc. Das läuft auf
dem Turbo-XT mit 640 k,jedoch lade ich dieses File ca. 40
Sek. von der Harddisk· die Berechnung dauert eben. Ahn·
Iiche große Files habe ich als Kundenkartei (Datenbank)
und als Rechnungsverzeichnis.

Die Datenbank arbeitct anders al, in dBase: es wird immer
die ganze Datenbank in den Rechner geladen. Da giht es
Grenzen mit 640 k. doch wenn einmal geladen ist (auch da,
dauert über 30 Sek. bei einer ausführlicheren 1200·Perso­
nen- Datenbank). geht alles schneller ab in dBase. Man
kann auch \·;el programmieren und hat dazu mächtige
Befehle. kann Makros schreiben. automatisch ablaufen
lassen beim Laden des Files oder mit Kurzbc7cichnungen
aufrufen oder mit einem Makro-Manager überall \'erwcn­
den eie.. man kann immer noch dazulernen.

___..:P...;,r..;:;,ogramm SYSTEST

TGM_98: SYSTEST.EXE, ILTEST.EXE, LESEN.EXE

Zitate aus den Hilfe·Menus:

"Das Programm ermöglicht Ihnen den Test Ihrer System­
komponenten. Folgende Tests sind möglich: Prolessor
Festplane Bildschirm Setup Information Vergleich.
Wählen Sie die Komponente aus dem Hauptmenü dureh
Eintippen ihres ersten Buchstabens (P, F, B) oder benut­
zen Sie die Pfeiltasten und die Return-Taste. "

~Wcnn Sie Ihre Resultate in eine Datei speichern \\olkn.
starten Sie das Programm einfach mit:

SYSTEST laufwerk:dateiname:'

'"Die Option Vergleich (V) erlaubt es Ihnen, Ihr Gerät mit
verschiedenen Standards zu vergleichen: Dem 'klassi­
schen' IBM PCiXT und den drci neuen IBM· PS,c-Svste·
men. Wählen Sie in diesem Submenü Ihr Vergleiehssl'stem
mit den Pfeillasten aus und drücken Sie< RETURi\ >.
StandardeinstellunQ ist: IBM PC/XT." Ein Beispicl für die
Ausgaben von SYSTEST bei einem portablen AT mit Her
eule;.MonitOT und -10MB Festplane finden Si" umseitig.
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SYSIESI.AlIsKabebeispie):

Prozessor

Prozessortyp
Datenbus
Taktfrequenz
Oetendurcnsetz
RAK Wait States

Intel 80286
16 B;t
12.05 "Hz
3820497 BPS
1

Leistungsindex verglichen mit IBM pe/Xl

Benchurk 1
Leistungsindex 1
Benchllark 2
Le;stungsindex 2

Festplatte

4.m SeKunden
7.025
4.953 Sekunden
4.005

Bytes pro Sektor
Sektoren/Speicherblock
Sektoren/Spur
Lese/Schreibköpfe
Zyl inder
FAT Kopien

512
004
017
005
976
002

FAT Sektoren
Directory-Einträge
Verborgene Sektoren
Reservierte Sektoren
Spuren
Plattenkapazitit (~B)

064
512
017
001
4880
42.5

Spur zu Spur Zugriffszeit
Ourchschnittliche Zugriffszeit
"aximale Zugriffszeit

Interleave-Faktor

Datendurchsatz bester Fall
Datendurchsatz schLechtester FaLL

5.12 Millisekunden
25.00 Millisekunden
40.00 Millisekunden

2

253592 Bytes I Sekunde
94873 Bytes / Sekunde

Leistungsindex verglichen mit IBH pe/XT

Bildschirm

3.057

Vid~ RAH Datendurchsatz
ROK BIOS Video Datendurchsatz
DOS Video Datendurchsatz
Vid~ RAH Wait States

leistungsindex verglichen mit

144073 Bytes/Sekunde
4060 Bytes/Sekunde
2375 Bytes/Sekunde

5

IBM pelXT

Vid~ RAH Ausgabe
BI05 Vid~ Ausgabe
DOS Vld~ Ausgabe

Setup

Gerätetyp
OOS Version

Gegenwärtige Installation

Bi ldschi rlltyp
Galle Adaptor
"ath. Koprozessor
SystellSpeicher
Parallele Schnittstellen
Serielle Schnittstellen
Festplatten-laufwerke
RAH-Erweiterung
Festplattentyp Nr.
Diskettenlaufwerke
High-Oensity-LaufwerKe
Low-Oens;ty-laufwerke
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3.305
2.719
4.264

18H AT oder kompatibel
3.30

MONOCHROM
NICHT INSTALLIERT
NICHT INSTALLIERT
640 KB
1
1
1
384 KB
15
1
o
1
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Ein drittes Laufwerk an der

Multi·I/Q-Platine.

Mag.Peter Schneeweis / HTBLA f. Mode u.
BeKleidung
Ich habe einen XT und war kürzlich vor die Aufgabe ge­
stellt, Daten von einem 3 1/2 Zoll Laufwerk (720 kb) zu
übernehmen. Nachdem ich mir die Multi-1I0-Platine etwas
näher angesehen hatte, ergab sich eine verblüffend einfache
Lösung.

Im 8-D-Typ-Register 74SL173, bezeichnet als U12 sind alle
Motor-On-Leitungen und die Drive-Select für alle vier
Drives anliegend. Weiters sind 3 Nand-Glieder mit offenem
Collektor am Chip U2 vorhanden. Damit ist das Problem
sDrähte und fertig.

HISoft '89

Vielleicht kann Ihnen diese Sonderausgabe des TREND­
p'ROFIL-EXTRA von Gergely & Göschl helfen, einen
Uberblick über die Leistungsfähigkeit von Software gcben.

Aus dem Inhalt:

Die zehn Gebote für PC-Anwender. Der Computermarkt
gestern, heute, morgen. Kampf der Betriebssysteme. Buch­
haltung, Glossar, Firmenverzeichnis
Getestet und verglichen wurden:

TEXTVERARBEITUNG: Comfotex, Enable, Euros­
cript, Framework 11 und 111, GEM 1st Word Plus, PC Tex1
4, Writing Assistant, Lotus Manuscript, Microsoft \\'ord,
Microsoft Works, Multimate Advantage, Open Access 11,
Pharao, O-One, Star Writer, Symphony, Tex-Ass Window
Plus, Windows Write, Word Perfect, Wordstar 2000.
Wordstar 4.0 Extra .

DATENBANK: dBase 111 +, Enable, Exce!. F&A,
Foxbase plus, Framework 11 und 111, GBase, Lotus 1-2-3,
Microsoft Works, Open Accessl1, Paradox, Pharao, Rapid
File, RBase, Symphony

TABELLENKALKULATION: Enable, Excel, Frame­
work 11 und 111, Lotus 1-2-3, Microsoft Works, Multiplan,
Open Access 11, Pharao, Ouallro, Star Planer, SuperCalc
4, Symphony

INTEGRIERTE PROGRAMME: Enable, Excel, Frame­
work 11 und lll, Microsoft Works, Open Access 11, Sym­
phony

GRAFIK: Chart Master, GEM Graph, GEM Presentation
Team, Graph Plus, Harvard Graphics. Microsoft CharL
Perspective, VCN Concorde

ZEICHENPROGRAMME: Freclance Plus GEM Draw
Plus, Windows Draw '

MALPROGRAMME: GEM Paint, PC Paintbrush.
Windows Paint
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Der Anschluß 16 des U12 ist mit den Anschlüssen 1.2 und
4 des U2 zu verbinden. Weiters ist der Anschluß 5 ,'on Ul:
mit dem Anschluß 5 von U2 zu verbinden. Die Anschlüsse
3 und 6 von U2 sind jeweils mit Wiederständcn \'On 150 bis
320 Ohm an + 5V zu legen.(offener Collektor). Anschluß
3 von U2 ist mit Anschluß 1 des Steckers zu verbinden. An­
schluß 6 von U2 mit Anschluß 5 des Steckers. Die Steckcr­
anschlüsse 2,4 und 6 sind an Masse zu legen, der Anschluß
3 bleibt offen. Damit sind die Änderungen an der Platine
fertig.
Am Verbindungskabel zu den Diskeltendriyes ist cin
dritter Stecker zu montieren, wobei die Leitungen] 1bis 16
zu entfernen sind so durch das neue Verbindungskabel "on
dem 6-poligen Stecker zu ersetzen sind, daß der Stecker­
anschluß 16 mit Leitung 1, 15 mit 2 usw. bis 11 mit 6 zusam­
menkommen.

DESKTOP PUBLISHING: Byline, First Publisher, GEM
Desktop Publisher, Page Maker Ventura Publisher

UTiLITIES: OS Backup + und DS Recovcr. Floppy
Driver, NaTton Commander, NaTIon Utilities, PC+SOfl­
lock und PC +Master, PC-Tools, PKarc, Safe-Guard, Si­
deways. Star Manager, Turbo Backup. Word fOT Word.

VIREN in Ni~p..;.o_n _

Ing. Alois Lippert
Abschrift aus der Sonderbeilage der Süddeutschen
Zeitung Nr.260 \'Om Dienstag IO.Noycmber 1985 - üher­
setzter Artikel aus dcr japanischen Zeitung ASAHI
SHIMBUN. Publiziert zwischen September-Oktober
1988.

"COMPUTER-VIREN" aufgetaucht

Zum ersten Mal ins landesinnere 'etz eingedrung~n

Laut Meldung vom 13.September ist ein "Computer­
Virus", der sich von Computer zu Computer überträgt und
dort gespeicherte Daten löscht oder verändert, in das
größte Computer-Netz des Landes, PC- VAK. das "om
NEC (Nippon Eleetric Company) betrieben wird. einge­
drungen.Da dieser Virus das Kennwort des eBenuti'cr~. in
dessen Computer er eingedrungen ist, stiehlt und dH m(jll

davon ausgeht, daß schon etwa zehn Personen Schadon er­
lillen haben, ist man im PC- VAN-Büro dazu übergegan­
gen. die ca. 45 000 Mitglieder über das Net' 7U

warnen.Während in Europa und den USA diescr ncuc
"Virus" um sich greift und man sich vergeblich bemüh!. ihn
auszurotten, ist sein Eindringen in ein japanisches Bcnut·
zer- etz eine Premiere.
Der sogenannte "Computer·Virus" ist eigentlich eine An
Programm.
Es hat diesen Namen crhalten. da es sich in die Computer
anderer Leute einschleicht und ycrmehrt. Es iSl jt:l71 7wci
Wochen her, daß das Eindringen des Virus in das PC­
VAN-Netzbemerkt wurde.Ein Mitglied hat eine mcrkwür-
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dige Nachricht auf einer "Angebots-Tafel" des Netzes ent­
deckt und die Dienststelle benachrichtigt.Die darauf er­
folgte Untersuchung ergab, daß es sich hier um eine neue
bösartige Sorte handelte, welche die Kennwörter anderer
stiehlt. Mit einem gestohlenen Kennwort ist es möglich, in­
nerhalb des Netzes die Rolle des Besitzers zu übernehmen,
zum Beispiel eigene Benützergebühren auf ihn zu übertra­
gen oder unter seinem Namen Einkäufe zu tätigen (on-line
shopping)_ Der Virus sei, so die Dienststelle, in einem Pro­
gramm eingebaut, das der Täter per elektronischer Post an

.das Opfer geschickt habe_Wenn das Opfer ein solches Pro­
gramm benutzt, schleicht sich der Virus in die Basis-Soft­
ware ein.Wenn sich das Opfer dann mit dem PC-VAN­
Host-Computer in Verbindung setzt, zeigt sich der Virus
in seiner wirklichen Gestalt. Er verschlüsselt das Kennwort
des Opfers und schreibt es in die "Angebots-Tafel" des PC­
VAN-Netzes.Später sieht sich der Täter dann die Tafel an
und kommt so an das Kennwort. So sieht der komplizierte
Mechanismus aus. Der Täter, der den Virus geschickt hat,
scheint schon von Anfang an gestohlene Benutzer­
Nummern(user-ID) und Kennwörten benutzt zu haben; er
konnte noch nicht bestimmt werden. Aus diesem Grunde
hat das PC-VAN-Büro am 12.September damit begonnen,
die Mitglieder davon in Kenntnis zu setzen, daß der Virus
in die Tafel des Netzes eingedrungen ist und sie zu warnen.
Gleichzeitig wurde, um die Ausweitung des Schadens fest­
zustellen, zur Mitarbeit an einer Untersuchung aufgefor­
dert. Was ist zu tun, um Schaden durch den Virus zu ver­
hindern? Keine verdächtigen Programme benutzen, die
per elektronischer Post kommen, Mitglieder haben bereits
einen "Impfstoff' entwickelt, mit dessen Hilfe es möglich
ist, festzuslellen, ob der eigene Computer vom Virus infi­
ziert ist oder nicht, und den das PC-VAN-Büro bereits
über das Netz verteilt.Außerdem heißt es, daß auch bei
einer ~lnfektion" nichts passiere, wenn man die Basis- Soft­
ware in ihre ursprüngliche Lage bringt und das Kennwort
ändert.

PS: Glaubhafte Quellen versichern uns. daß der vorstehend
beschriebene Virus mit Sicherheit nicht wie hier abgebildet
ausssieht und daher leider auch nicht ganz leicht zu erken­
nen ist.

Auf der Hannover CeBit 1989

...mit Berücksichtigung des Themas Taiwan
Dipl.lng.A.Zandomeneghi
Da es mir heuer möglich war, die 1036 km nach Hannover
zur Messe zu bewältigen, möchte ich einige für Clubkolle­
gen interessante Neuigkeiten zusammenfassen:
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Was das Thema 'Taiwan" betrifft, kann man hier sozusa­
gen eine "Konsolidierungsphasc" \'on \'.3. größeren Firmen
beobachten. Wie ich aus Gesprächen mit einigen Firmen­
vertretern erfahren habe, wird es in Hinkunft nicht mehr
möglich sein, bei Firmen direkt in Taiwan zu bestellen. die
schon in Österreich eine Vertretung haben. Dies gilt z.B.
für "Qtronix" (Mäuse,

Bildschirme), von der ich in einem vergangenen Artikel be­
richtet habe. Die Vertretung wird in Hinkunft laut einem
"offiziellen" Blatt der Firma in "Österreich von "Herlango"
übernommen. Für viele Clubmitglieder wohl keine sehr po­
sitive Nachricht! Ich werde aber in Hinkunft auf kleinere
taiwanesische Firmen ohne Vertretung hierzulande aus­
weichen.
Als AnlaufsteIle für Fragen kann ich das "CETRA"
(C hina E xternal T rade D evelopment C ouncil) emp­
feWen, das-auch auf Cier CeBit vertreten war~Die Aufgabe
dieser Institution ist es, eine Art Standort- und Industrie­
werbung für das Land zu machen. Ein Exemplar der wirk­
lich informativen Broschüre 'lMicrocomputers in Taiwein.
ROC 1989" wurde mir von einer freundlichen Chinesin am
CETRA-Stand überlassen (Danke Fräulein Wu !),
nachdem ich einen Fragebogen betreffend einen Vergleich
der Fernost-Computerländer Taiwan, Japan, Hongkong
und Singapur beantwortet hatte. Das Heft umfaßt etwa 100
Seiten und enthält eine komplette Aufstellung aller taiwa­
nesischen Hersteller. aufgeschlüsselt nach der Angebots­
palette; Firmenprofile (Gründung der Firma, Anzahl der
Beschäftigten ete.) sowie eine Beschreibung der angebote­
nen Hardware! leh werde mein Exemplar dem Verein zum
Zweck des Kopierens zur Verfügung stellen.
Da ich in den vergangenen Monaten von mehreren Club­
mitgliedern in Bezug auf die neueste Preissituation in
Taiwan, speziell betreffend 386er-Boards_ angeschrieben
worden bin, hier einige allgemeine Informationen; man
kann die angebotenen 386 Board m.E. in vier Kategorien
einteilen (Stand März '89):

Taktfrequenz Preis (ungefähr)

) 386 mit16 MHz 850 US$

) 386 mit 20 MHz 1000 US$

) 386 mit 25 MHz 1450 US$

) 386 mit 25 MHz mit Cache-Speicher 1700 US$

In allen genannten Preisen sind JMB Speicherbausteine
enthalten. Dazu müssen noch 20 7C Mehrwertsstcuer SO\\Il'

die Transportkosten gerechnet werden. Die Musterpreise
beziehen sich auf Angebote der Firma "Digicom"_ doch ist
die Preissituation bei anderen taiwanesischen firmen.
schon aufgrund der Konkurrenzsituation ähnlich, Durch
die angespannte Lage auf dem Markt für Spelcherbauslcl­
ne ist aber der Preis für RAMs in Taiwan auch niehl \'iel
niedriger als hierzulande.
Bleibt nur noch anzumerken, daß es ganz und gar unmng­
lieh war, das riesige Angebot auf der Hannover Messe an
einem Tag zu inspizieren, obwohl ich 8 Stunden unterweg.~

war. Doch kann man die bekannten Anbieter (Microsoft.
IBM etc.) auch auf der Wiener "Jfabo" ~esuchen. Ich kann
aus eigener Erfahrung sagen, daß in Osterreich auf den
Messen \'.3. Stände mit Anbietern aus Fernost sowie au"
Übersee fast gänzlich fehlen, wobei in Hannover allein die
USA und Kanada auf der CeBit fast eine ganze Halle (!)
für sich in Anspruch nehmen. Falls Clubmitglieder Inter­
esse an diesen Adressen haben. mögen sie sich mit mir in
Verbindung setzen.
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CA, die Bank zum Erfolg.

Man kann nie früh genug beginnen, seinen Nachwuchs auf einen finanziellen Polster zu betten: Am besten gleich morgen mit

Ihrer persönlichen Schilling-Aufwertung und einem Erfolgssparbuch.

CREDITANSTAL1



Berichte Hardware / Allgemeines BEITRAGSTEIL

TGM 99: EPSON-Druckertreiber-1
Vor ,;:ilern Treiber für die Drucker LQ-850 und LO-1050
aber auch für andere 9- und 24-Nadel-Druckcr.

TGM_100 : EPSON-Druckertreiber-2

FRAGEN

Frage:
Kennt jemand ein Grafikprogramm, das einen STAR-LC­
10 Color-Drucker unterstützt? Kennt oder hat jemand
DELUXE PAINT 11 pe?

Antworten an Mag. Waher Neidhart, Karlsdorf 15, 9851
LIESERBRÜCKE

Frage:
Suche das Programm STEN von Side&Soundstudio in der
spezieUen Fassung für Linkshänder. (Lern- und Trainings­
programm für Steno-Schrift). Antworten erbeten an: Hans
Schattauer, Magdalenenstraße 2517, 1060 Wien

EPSON
HILFE
READ
ES
NN
PCTEXT
TWIN
IIORD4
WP
WS

BAT 53
490

NE 828
<DIR>
<DIR>
<DIR>
<DIR>
<DIR>
<DIR>
<DIR>

28.04.88
30.06.88
28.04.88
9.05.89
9.05.89
9.05.89
9.05.89
9.05.89
9.05.89
9.05.89

11.45
13.40
15.08
22.47
22.47
22.47
22.47
22.47
22.47
22.47

Frage:
Anfrage des RENIETS-VERLAG, Obkirchergasse 36,
1190 Wien, 32 72 74, Herr Anton Burger, Bitte bei Rück­
antwort Korrespondenzzeichen Bu/8%.19 angeben!
Gesucht werden Spezialisten für die mathematische Text­
verarbeitung TEX, die in der Lage wären, reprofähige
Blätter von ca. 150 handgeschriebenen A4-Seiten zu erstel­
len. Diese Vorlagen sind ein Lösungsheft für den Mathe­
matikunterricht und enthalten mathematische Formeln.
Die genauen Konditionen dieses Auftrags und die gesamte
Auftragsabwicklung sind mit dem Verlag abzusprechen.
TEX-Liebhaber bitte melden.

TGM-Disketten

TGM_98: NEWS 2/89, Texte und Programme

N TXT 136704 12.05.89 19.50 / Texte
STANDARD TBS 1024 12.05.89 19.51 /

GAUSS SBR 8303 25.03.89 7.42 I Lineares
GAUSS SYS 780 25.03.89 7.43 / Gleichungssystem
LINGL DOC 830 10.05.89 0.21 /
LINGL PAS 8762 25.03.89 7.54 /

SPLIT C 6347 17.04.89 21.43 /
SPLIT EXE 13828 17.04.89 21.44 /
386 1 8AT 100 22.04.89 14.49 /386-1 PAT 258 22.04.89 15.03 lEPROMs im AT
386=1 TXT 276 22.04.89 15.03 / verändern
LF TBL 5 18.04.89 9.14 /
XLIT CON 1780 24.02.85 17.01 /
XLIT DOC 7572 26.02.85 9.27 /
XLIT TBL 13 15.02.88 12.07 /

REIHE421 8AS 262 12.05.89 19.52 / 8-4-2-1

UNIDRV ASN 28780 27.12.88 14.57 I FremdforlDate
UNIDRV SYS 2005 27.12.88 15.00 / im Xl

PROLOAD CON 937 6.02.89 16.50 / PROLOAD
PROLOAD ASN 8031 6.02.89 16.48 /

ILTEST EXE 22635 26.02.87 12.07 I Programm SYSTEST
LESEN EXE 13450 1.08.87 13.00 /
SYSTEST EXE 46809 1.08.87 13.00 /
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EPSON BAT 53 28.04.88 11.45
HILFE 490 30.06.88 13.40
READ NE 829 28.04.88 15.14
ACAD <DIR> 9.05.89 22.48
CHART <DIR> 9.05.89 22.48
FW <DIR> 9.05.89 22.48
GEN <DIR> 9.05.89 22.48
LOTUS <DIR> 9.05.89 22.49
OA <DIR> 9.05.89 22.49
WIN <DIR> 9.05.89 22.49

TGM 101 : EPSON-Hardcopy
Ein residentes Bildschirmdruckprogramm für 9- oder 24­
Nadel-Drucker mit und ohne Farbe, ähnlich GRA­
PHICS.COM des Betriebsystems, aber für CGA. HGA.
MGA und EGA-Karte.

24 DOK 98532 29.10.87 15.49
9 DOK 98283 29.10.87 16.14
COPYFeST BAT 403 9.11.87 10.48
INSTALL EXE 39200 9.11.87 11.24
LIESNICH BAT 1247 24.03.88 19.15
PRTINS BAT 178 29.03.89 13.36
PRTSC24H EXE 24827 15.10.87 1.10
PRTSC24L EXE 24715 9.11.87 8.52
PRTSC9 EXE 25415 15.10.87 1.10
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JI6odu~1)Jt•
Pe·DOS odu Mt·DOSJ~
64DOyr~H~
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Qpllpn.! t

I oda1.m,1I J..P"Etru bpMd~d
M~,"~. tlf"I1IM~"·,u,et" Ct>-~U4t"

Intenkllnr Modus. um Postscrlpc­
Sprache zu entde<:ken. zu lernen

und zu nützen

.. + + + ..

Erweiterte Text- und GrafU::manlpuJa­
tlonsm6glkhkeiten rur "erschledene

Anwendungsprtlp-amme 1'l'ie LB.
ROI:atlon. SL:aUerun&. Sperl:aleffekte

llnlerstütxt
Expanded Memory und

anlhmeti.schen CQ.Prozusor

Prp,nm"u: T

X~.... Vt'1\ArO p.,.blisAu,
Aldw l'ltft.'I..J:u. KIVOW/I WooJ.

W-'l'~rn 10, BoriDIod Qwm-o 1m4 .il/~ tlt>d~~

l1Dld.u..l
111'.w~rJ~ Sn<.~ J1 ",,4 LcJ~rll1plw. Jn·~IJ:J'f.

h'P·l'.....rJtt, C_ UNilI. CpJD'> F:'f _J LQSmr.
"'[C.!';"."''"- !a.'! Pto!'tinUt. F"juu DL.sr~i~

_~",IrIlftJ~

GoSaipt GoScript Plus
.. .' .'.: Q;.:::r..: F';I;;/ : .. :~!. _:.; 0.:.':1:': F~/IU

~.'OO,- 5.300,-
"'~\,,: - . .~: ••..•~r ..,_... r .. ~~,.•• -." ,.ni."!p-

Vergessen Sie alles, denn jetzt gibl's GoScript,
den Postscript-Interpreter für
Laser- und NADELdrucker

Verlr~b elektronischer Blilueleme,,'. und Gelale Gese"Khllll mbH.

A-1I20Wieo. TlChlelgasse 10. Tel.: 0222/8341 01-0. 811400
Telelu; 812001, Tele.: 134606. OVRNA,; 0449831

Oder wollrn Sie
\'ielleicht das
fünrTache
für Postscript
ausgeben?

'-""--­..... r.... _
.............­I'C.l'T...T__

-~­~--.
_..·__w_-_.
..,--~....
0-0 ,....
-.c.\ ,_...
".'1:0_'0<.

-_..---,

A.l.""'<A"'~....... u..o.. .. _ •• , ............._ .., \,&<loo"_'''_

Verlrieb elektronischer Blluelemeole und Gel.'e Guellschalt mbH.

A-1120 W;eo. Tichlelgasse 10. Tel.: 0222183 41 01-0. 811400
Telela.; 87 2001. Telex; 134606. OVR.NA; 0449831

Preis in Os.
exkI. 20 %
MWST

23.950,-

High Speed
Festplattenset

bestehend aus:
Miniscribe ESDI Festplattenlaufwerk Model 3180 E,
halbe Bauhöhe (Slim Line),

formattierte Kapazität 152 MByte,
mittlere Zugriffszeit ca. 16 ms,

DTC 6280 kombinierter EDSI Hard- und Floppycontroller,
Interleave 1:1, Datentransferrate 850 KByte/sec
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Ver1rieb eleklrOllischer e.uelemenlll und Ger.te Gesellschaft mbH.
A-1120 Wien. Tichlelgas$e 10. Tel.: 022218341 01-0. 8714 00

Telela>:: 872001. Tele>:: 134606. DVR.NR.: 0449831

12 Monate
Garantie

Um

., \,
,'., '.

(-'-,~~.:~~\\
;. --------

~------

kommen Sie sicher
nicht mehr tiber unser

Angebot hinweg,
noch dazu gibt's

, .'.-',. 7 .....'

Preis:
In os.

exkl. 20 % MWST

'vital],
]@t

Bekennen SIe Farbe I
Und bekennen SIe sich ZU'" FOfbe I

Spezifikaflon:
Thermischer Tintenstrahldrucker.
durch sieben verschiedene Farben ergeben
sich touseride von Fabschottierungen

Max. Auflösung:
180'I80dpl

Druckgeschwindfgkeit:
200 Zeichen pro Sekunde.
30 - 40 Sekuooen f(X eine Textsefte.
4 Minuten f(J eine gonzse~lgeFOIbgrafil<

Papierzuführung:
Endlos und Einzelblottpopief (KopierpapIer).
Bedn.Jcken von Tronsporentfonen mögflch

Schnittsfellen:
wahlweise Cen1ronlc·s. RS-232C. IEEE 488

Pufferspeicher:
8 K8yte

Kompatibel nJ onen g6nglgen
Sottworepoketen. """;e
z.B. lotus 1-2-3.
W~d.ACAD. ~
GEM ...

Flüster1e1ser
DruckbelTieb

Cber:zevgen Sie
sich von seiner
QuoIUOI und fCf-
dem Sie eInen
Origlnol-forbous­
df\lck on I

AusfOhrung:
Cenfronlc's­

oder
RS-232C Schnitfsfene

Monitor Spezifikation:
14- VG.VEGAlHGC/CGA kompatibel.
AUflösung: 800'560 (800'600),
Horlz.ontaler Frequenz.berekh: 15.5-35 KHz.,
Vertikaler frequenz.berelch: 50-SO Hz..
Vldeo·Bandbrf'ltf': 30 MHz..
Dot Pitch: 0.31 mm,
Entspregt'lt~Bildröhrf'.
RGBmL·Kab~I,RGB/Analog-K.bf'l.
Dreh und Schwenkruß

Pui, in OS.
..U.'05\

MWST

VGA-Ultra Spezifikation:
512 KByte \'ldeo·RAM,
Hereules, CGA. EGA. ~lCGA/\'GA und \'GA-Modf'.
En\'f'itertE'r Grankmode: 6~O·350. 640·-:SO. 8000'600. 102~·'r.1lo.

Text ~lode: GO'M, ~O·100 l.:nd :5.~.-:-l Zeih-n' 132 5~,;,h(·n.

Trt'ibersortware für Lotus 1·2·3..~utoCad. GE~1 und Wind{'lws.
Dial:;nose·So:;"art'. !1af\larr,Zo(>l7I. r:ln und \\'indo\\s

".~ i'T •.•.•:, , •. ,., 1oI.·IoT., •• ~"'. <!.,
I,.""..·,. -" n..• "< .....,. r •. i.'·'·"·.
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GültIg ftb 8.05.89

BAT X10CL

AT-Look
8088 CPU 10KHz Taktfrquenz
Sockel für 8087
256 KB Hauptspeicher (erwelterbar auf 640 KB)
1 Floppylaufwerk 360 KB
Parallele Schnittstelle
Deutsche HF-Tastatur 102 Xey
Hercules kompatible Graphik-Disp1ay-Karte
l2 w Monochrom-Bildschirm 8,480.-

BA:l" K20CL
Standart AT Gehluse
80286 CPU 12 KKz TaktfrequenE 0 Wait
Sockel fUr 80281
640XB Hauptspeicher (bis 4MB on Board erweiterbar)
Lirn/EKS Funktion auf Systemplatine
Batterieqepufferte Uhr mit Dat~
WO Fo/HO Kont:roller fOr 2Fo und 2HD
1 Floppy LW 1,2KB 5,25-
Parallele Schnittstelle
2 Serielle Schnittstellen
220,., Net2:;teil
Deutsche HF Tastatur 102 Key
Herkules kompatible Graphik-Display-Karte
12- Konochrom-Bildschirm 14,900.-

BAT XllCL

Wie X10CL jedoch mit
2 Floppylaufwerke 360 KB
512 KB Hauptspeicher

BAT X12CL

Wie X10CL jedoch mit
512 KB Hauptspeicher
Serielle Schnittstelle
Batteriegepufferte Uhr mit Datum
Festplattenkontroller für 2 HO
1 Festplatte 20MB 65ms

Aufrüstung von 5I2KB auf 640KB

UmrUstung auf andere Bildschirmsets siehe Seite 6

10,100.-

13,180.-

990.-

BAT K22CL
Gleiche Konfiguration wie K20CL
mit 20 MB Festplatte

BAT M24CL
Gleiche Konfiguration wie K20CL
mit 40 MB Festplatte

BAT K28CL
Gleiche Konfiguration wie M20CL
mit 80 MB Festplatte

Aufpreis fUr TowerqehAus8

Aufpreise fUr Speichererweiterunqen on Board
siehe Seite 6

Umrilstunq auf andere Bildschirmset8 siehe Seite 6

BJ\.T K20SL
S1im Line Geh!use
200'"' Netzteil
Freie LaufwerksplHtze insgesamnt
2x5,2S· und 2x3,S·
Gleiche Komponenten wie K20CL

17,690.-

19,790.-

23,280.­

1,700.-

14,800.-

TechnIsche Änderungen,IrrtUmer und Druckfehler vorbehftlten

Beftchten Sie bitte unsere Liefer und Zfthiungsbedingungen

ALLE PREISE EXCL.KWST.

II'$$tgf,gt.l:,,,·un
DVI> 0l77J1ld •~J'g Z'KIo"", 6B5 028:'<.""D Ber"""n'", & Co KlO.""'. AJ 88 <Xl5

P(';·NFWS ?/1 qRt) S,..il011

BAT K22SL
Gleiche Konfiguration wie K20SL
mit 20 MB Festplatte

BAT H24sL
Gleiche Konfiguration wie K20SL
mIt 40 K8 Festplatte

Aufpreis fUr Speichererweiterungen on Board
siehe Seite 6

umrUstung auf andere Bi1dschirmsets siehe Seite 6
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HÄNDLERPReISLIST2

SYSTEME
und

Komponenten

AT-Look
80B8 CPU 10MB: Taktfrquenz
Sockel fUr 8087
256 xe Hauptspeicher (erweiterbar auf 640 XB)
1 Floppylaufwerk 360 Ja)

Parallele Schnittstelle
Deutsche MF-Tastatur 102 Key
Hereules kompatible Graphik-Display-Karte
12" Monochrom-Bildschirm 8,480.-

BAT XIDCL

BAT XT Gültig ab 8.05.89 BAT H20CL
Standart AT Gehause
90296 CPU 12 HH& Taktfrequenz 0 Wait
Sockel fOr 80281
640KB Hauptspeicher (bis 4MB on Board erweiterbar)
Lim/EMS Punktion auf Syetemplatine
Batteriegepufferte Uhr ait DatUM
'HO PO/HD Kontroller fUr 2P'O und 2HD
1 Floppy LW 1,2MB 5,25-
Parallele Schnittstelle
2 Serielle Schnittstellen
220W Netzteil
Deutsche HF Tastatur 102 Key
Harkules kompatible Graphik-Display-Karte
12- Monochrom-Bildschirm 14,900.-

BAT XI1CL

BAT Xl2CL

Wie XI0CL jedoch mit
2 Ploppylaufwerke 360 Ja)

512 RB Hauptspeicher

Wie XIOCL jedoch mit
512 RB Hauptspeicher
Serielle Schnittstelle
Batterieqepufferte Uhr mit Datum
Festplattenkontroller fijr 2 HO
1 Festplatte 20MB 65ms

10,100.-

13,180.-

BAT M22CL
Gleiche Konfiguration wie M20CL
mit 20 MB Festplatte

BAT H24CL
Gleiche Konfiguration vie K20CL
mit 40 MB Festplatte

BAT H28CL
Gleiche Konfiguration wie H20CL
mit 80 MB Festplatte

Aufpreis fUr Towergeh8use

Aufpreise fUr Speichererweiterungen on Board
siehe Seite 6

17,690.-

19,790.-

23,280.­

1,700.-

Aufrüstunq von SI2KB auf 640KB

Umrllstunq auf andere BIldschirmsets siehe Seite 6

990.-
umrUstung auf andere 8ildschirmaets siehe Seite 6

BAT H20SL
Sl1= Line GehKuse
200W Netzte!1
Freie Laufwerksplatze insgesamnt
2xS,2S- und 2x3,5-
Gleiche Komponenten wie M20CL 14,900.-

Technische Änderungen/IrrtUmer und Druckfehler vorbehalten

Beachten Sie bitte unsere Liefer und Zahlungsbedingungen

ALLE PREISE EXCL.KWST.

BAT M:22SL
Gleiche Konfiguration wie M:20SL
mit 20 MB Festplatte

BAT H24SL
Gleiche Konfiguration wie M20SL
mit 40 MB Festplatte

Aufpreis fUr Speichererweiterungen on Board
siehe Seite 6

Umrüstung auf andere Bildschirmsets siehe Seite 6

pe·NEWS 2/1989
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BAUPTSPEICHERERWB1TER1lIlGKR fllr 286-12 Systeme

BAT H20SLW
Slim Line Gehluse PUr Workstation
200101 Netzteil
Freie taufwerksplltze insgesammt
2x3,5- PDO und lx3,5- HOO
Gleiche Xomponenten wie M20CL jedoch
statt 5,25- Floppy ist ein 3,5- Floppy
eingebaut 14,800.-

640KB
1MB
2MB

auf
auf
auf

1MB
2MB
4MB

1,160.­
1,400.­
4,900.-

BAUPTSPElClDlRERliEITER1lIlGKR fllr 286-16/386 SystemeBAT M22SLW
Gleiche Xonfiguration wie H20SLW
mit 20 MB 3,5- Pestplatte

Aufpreis fUr Speichererweiterungen on Board
siehe seite 6

17,550.- 1MB
2MB
4MB

auf
auf
auf

2MB
4MB
8MB

1.750.­
5,390.­

10,750.-

Alle Systeme werden in unserer Werkstatt assembliert und
getestet.

.Selbstverständlich werden unsere Systeme auch mit anderen
Komponenten, Festplatten, Floppy Drives und Bildschirmsets
ausgerüstet.

Für diesbezügliche Fragen steht Ihnen gerne unser Hr. Resch
oder Ihr zuständiger Verkäufer zur Verfügung

UmrUstung auf andere Bildschirmsets siehe Seite 6

MT N20CL
Standart AT GehKuse
80286 CPU 16 MHz NEAT
Sockel fUr 80287
1 MB Hauptspeicher (bis 8 MB on Board erweiterbar)
Batterieqepufferte Uhr 1IÜt Datum
220101 Netzteil
WO PD/HO ~ontroller fUr 2 PDD und 2 HOD
1 Floppy LW 1,2 MB 5,25·
Parallele Schnittstelle
2 Serielle Schnittstellen
Deutsche .Kl" Tastatur 102 Xey ,
Herkules kompatible Graphik-Display-Karte
12- Monochrom-Bildschirm auf Anfrage

BAT N22CL
Gleiche Xonfiguration wie N20CL
mit 20 MB Festplatte

BAT N24cL
Gleiche xonfiguration wie N20CL
mit 40 MB Festplatte

AU1'PREISE fllr BlLDSCBU'KSIlTS

14- GrUn
14" Amber
14- Paper lfhite

14" EGA Set 640x350
14" PGA Set 800x600
14" VGA Set

580.­
580.­
460.-

4,970.­
8,990.­
7,890.-

BAT N28CL
Gleiche xonfiguration wie N20CL
mit 80 MB Pestplatte

Aufpreis fUr Tower Gehäuse

Aufpreis fUr Speichererweiterunq on Board
siehe Seite 6

UmrUstung auf andere Bildschirmsets siehe Seite 6

1,700.-

Seite (~1 pe-NEWS 2/1969 Seitp r;-,;-~



BAT 386

.-.

KOKPONERiKNPREISLISTB

BAT R30CL
Standart AT GehXuse
80386 CPU 20 MHz 0 Walt
64 KB Cache Memory
1 MB Hauptspeicher (bis 8 MB on Board erweiterbar)
Sockel fUr 90387
Batterlegepufferte Uhr mit Datum
220M Netzte!l
WO FO/Ho Kontroller fUr 2 FOD und 2 ROD
1 Ploppy LW 1,2 MB 5,25-
Parallele Schnittstelle
2 SerIelle Schnittstellen
Deutsche HF TAstatur 102 Key
Herkules kompatible Graphik-Display-Karte
12- Monochrom-Bildschirm 33,160.-

1:1 Inter1eave 2,200.-

2,790.­
2,990.­
3,.190.­
4,890.­
5,490.­
6,350.­
6,180.­
6,050.-

Full-high 9,390.-

340.­
690.-

910.­
1,630.-

1,950.­
2,250.­
2,470.­
1,980.-

1,170.­
1,350.­
1,340.­
1,400.-

Interleave

KFH 20MB 65ms
HFM 20MB 50ms
KFM 20MB 40ms
MFM 40MB 40ms
KFM 40MB 28ms
MFH 40MB 40ms
RLL 49MB 40ms
RLL 65MB 40ms
HFH 80MB 28ms

5,25"
3,5­
3,5"
5,25­
5,25"
3,5­
3,5 11

5,25­
5,25"

ST225
1tL320
ST125
ST251
ST251-1
ST151
ST157
ST277
ST4096

Floppy Kontroller
XT fUr 2 LW
AT· fUr 2 LW

Festplatten Kontroller
XT für 2 HO
AT fUr 2 HO

Dual Kontroller
WO 1003 KFM fUr 2 PD und 2 HO
WO 1003 RLL fUr 2 PD und 2 HO
WO 1003 KFH mit 9k Buffer
HCL 5455-00 KFH 4k Buffer 1'1

5 Mbit Obertraqunqsrate
HCL 5455-10 KFH 16k Cache Rem

5 Mbit Obertraqungsrate

SCSI und ESDI Kontroller auf Anfrage

Floppy Drives
Teae 360KB 5,25 11

Taae 1,2MB 5,25­
Teae 720KB 3,5­
Teae 1,44MB 3,5"

Pestplatten
Seagate
Kaloc
Seagate
Seaqate
Seagate
Seagate
Seagate
Seagate
Seagate

41,540. ­

1,700.-

35,950.-

38,050.-

43,160. -

BAT H34CL
Gleiche Konfiguration wie H30CL
mit 40 MB Festplatte

UrnrUstung auf andere Bildschirmsets siehe Seite 6

BAT H)9CL
Gleiche Konfiguration wie H30CL
mit 80 MB Festplatte

BAT H32CL
Gleiche KonfIguration wie H30CL
mit 20 MB Festplatte

Aufpreis fUr Tower GehHuse

Aufpreis fUr Speichererweiterung on Board
siehe SeIte 6

BAT VH30CL
Gleiche Ausstattung wie H30CL jedoch
80386 Kotherboard mit 25 MHz 0 Wait
64 KB Cache Memory

BAT VH32CL
Gleiche Konfiguration wie VH30CL
mit 20MB Festplatte 45,950.-

SCSI und ESDI Festplatten auf Anfrage

wir fUhren auch Maxtor,rrnprimis und Micropolis Festplatten

BAT VH34CL
Gleiche Konfiguration wie VH30CL
mit 40 MB Festplatte

BAT VH38CL
Gleiche Konfiguration wie VH30CL
mit BO MB Festplatte

Aufpreis fUr Tower Gehäuse

48,050.-

51,540.­

1,700.-

PC-.N EWS 2/1989 Seile r:,j



Konitore

DATAPRINT G@smbH

PC-line
Netto-Preise excl. ~wst.

PClXT 8088 kompatibles Personalcomputer- System
640 KB RAM Speicher, CPU Geschwindigkeft
umschaltbar zw. 4,77 und 10 MHz, 1 Floppy laufwerk 360kB,
20 MB Harddfsk, Hercules- oder Colorgraf1k u.
Prfnterfnterface, 150 WNetzteil ö S 11,150.-

Monitore Monochrom
12" GrUn
14· Grün
14" Amber
14· Paper White

14· Philips VGA Hono

Monitore EGA
Microware
Phil1ps 9043
Phil1ps 9Ol053

1,170.­
1,750.­
1,750.­
1,630.-

2,050.-

5,750.­
4,350.­

4,940.-

PCLAT LAPTOP kompatibles Personalco~uter- System
640 KB RAM Speicher, 80286 CPU mit 12 MHz,
1 Stk. 3,5· 1,44 M8 Floppy Laufwerk, 40 M8 Harddfsk,
Plasma Dfsplay, 1 Stk. Sero 1 Stk. Par. Schnfttstelle,
RGB Ausgang, Tastatur mft 84 Tasten, Gewfcht 6,4 kg Ö 5 38,500.-

Ö 5 11,600.-

PCLAT 286 "IHI kompatibles Personalcomputer- System
2 Stk. 5,2S· und 2 5tk. 3,S· Sli_ lfne EfnschUbe von au~en

zuglnglfch, 5 stk. Busstecker auf "otherboard
sonstfge Daten wie oben ö S 16,130.-

detto jedoch _ft 30 MB Rll Harddhk ö S 12,8S0.-

PCLXT 8088 "IHI Personalco~ter- System
2 Stk. S,2S· und 2 Stk. 3,S· 51f. Lfne EinschUbe von au~en

zug&nglfch, 5 stk. Busstecker auf Motherboard
sonstige Daten wie oben

PCLAT 286 ko~atibl.s Personalcoaputer- Syste.
mft 1 MB RAM Spefcher, (bis 4 MB auf Haupt­
platine erweiterbar) CPU 8/12 MHz 0 waitstate
u~chaltbar, 1.2 MB Floppy, Harddfskcontrol1er.
Hercules- oder Colorgraffk, V24 u. par.
Prfnter Interface. ö S IS,680.--

ö 5 18,100.­
Ö S 4,550.-

PCLAT 286 HEAT kompatfbles Personalcomputer- System
technische Daten wie PCLAT 286 jedoch
mit CPU 12/16 MHz. 0 ~aftstate, bis 8 "8 erweiterbar
1 MB RA" Ervetterungsmodule SIP

340.­
340.­
680.­
580.-

530.-

2,250.­
2,520.­
3,760.­
4,220.­
4,150.-

9,590.-

8,170.-

5,980.-

Monitore Kultisync
Phil1ps 8Ol875

Monitore VGA
Phil1ps 9Ol082

Graph.lkkarten
Herkules kompatible Karte
CGA
EGA 640x350
PGA 800x600
VGA 8 Bit
VGA 16 BIT

VGA Philips Video Seven

VGA - Set Philips 9CM082 + VGA ~9

Sämtliche Erzo Karten und HonJ.tore auf Anfrage

rIo ICarten
Serielle Karte XT/AT
Parallele Karte XT/AT
XT Kulti rIo (ser,par,FDC,Uhr)
AT Kulti rIo (2x ser,par)

PCLAT 386 ko~atfbles Personalcomputer- Syste.
mft 2 "B RAM Spefcher, bis 16 MB erwefterbar
CPU 16 MHz, 1,2 "B Floppy, Harddfskcontroller,
Hercules- oder Colorgrafik, 2 Stk. V24 u. 2 Stk.
Parallel Interface. ö S 40,300.-

AufpreIs fUr AusfUhrung fm Towergehäuse ö S 1,900.--

standard Tastatur mft 84 Tasten
Extended Tastatur mit 101 Tasten

ö S 700.-
ö S 900.-

PC-NFWS ?/1 ~ncl
--- -- - ---- ---------;:--::--rr

~,..if0 l:;"t;" peoN EWS 7./1989



Seite 3

Phi1tps Monitore:

"onochro_ 12 2011

Sei te 2

Flatsquare-Anti-Reflex-Röhre
Flatsquare-Anti-Reflex-Röhre

grUn
bernstein

ö s
ö s

1,450.-­
1,550.--

Monochro. Monitore 14 Zoll Pro Line

VISTA 19" monochrom Mon1tor Subsystem

VGA Monitorkarte + VGA Monocrom Monitor
VGA Monitorkarte + 9CM082 VGA Farbmonitor
VGA Monitorkarte + 9CM875 Multisync Monitor

EGA "onitorkarle

Philips Farbmonitor 14 Zoll

ö s 1, 750.--
Ö S 1,850.--
Ö S 1,950.--

Ö S 290.--

Ö S 4,350.--

Ö S 3,185.--

Ö S 5,500.-
Ö S 6,600.--

Ö S 8,300.--

Ö S 5,800.--
Ö S 9,300.--
Ö S 12,300.--

grUn
bernstein
PaperWei~

Auflösung: 700 Punkte x 350 Zeilen
Auflösung: 800 Punkte x 350 Zeilen
Multisync Monitor

800 Punkte x 560 Zeilen

incl. drehbaren Standfu~

Flatsquare-Anti-Reflex-Röhre
Flatsquare-Anti-Reflex-Röhre
Fl atsquare-Ant1-Refl ex-Röhre

Oreh- und schwenkbarer Standfup (Ur
Monochro. Monitor B,,97nn

VGA Set

Phtlips EGA Monitore 14 Zoll Pro Line

C,,8833 Auflösung: 600 x 285

Preise
78M713
78M723
78M743

9CM053
9CM073
8C,,875

ö S 3,400.--
Ö S 8,300.--
Ö S 9,500.--
Ö S 10,500.--
Ö S 11,900.--
Ö S 4,900.--
Ö S 6,600.--
Ö S 9,250.--
Ö S 10,500.--
Ö S 5,950.--
Ö S 665.--
Ö S 1,450.--
Ö S 1,990.--
Ö S 1,650.--
Ö S 2,250.-
Ö S 850.--

Ö S 1,750.--
Ö S 480.--
Ö S 225,--
Ö S 950.--
Ö S 1,550.--

Ö S 3,185.--
Ö S 3,920.--

Option~n:

20 M8 Harddisk fUr XT od. AT 65 msek Zugriffszeit
40 MB Harddisk fUr Al 28 ~ee Zugriffszeit
71 MB Harddisk fUr AT 28 asec Zugriffszeit
105 MB RLL Harddisk fUr Al 28 .sec Zugriffszeit
80 MB Harddisk für AT 28 msec Zugriffszeit
je zusltzliches M8 RAM Speich~r fUr Al
40 M8 Mintstreamer intern
45/60 M8 Streamer inlern
45/60 M8 Streamer extern
80287 Coprozessor 10 MHz
zusätzlich~s s~rielles Interface fUr Al
Floppy Laufwerk 360Kb fUr Xl od. Al
Floppy Laufwerk l,2Mb für Xl od. AT
Floppy Laufwerk 3,5 " 720 K8
Floppy Laufw~rk 3,5 " 1,44 MB
V24, Uhr u. zus. par. Interface fUr Xl
Maus System optisch~ Maus, Seriell~r Anschlu~,

incl. Netzgerlt
V24 Kabel Buchse auf Stifte (gerade verbunden)
Paralleles Printerkabel
MS-DOS version 3.2 Eng.
MS-DOS version 3.3 Deutsch
EGA Enhanced Graphics Adapter

16 Modes Auflösung bis 800 x 600 Punkte
VGA "Video Graph1cs Array" Karte

Oiese Preisliste ist ab 1. Jan. 1989 gUlttg und s~tzt alle bisherigen
aUßer Kraft. Irrtümer sowie Pr~isind~rungen vorbehalt~n.

Netzwerkko-POnenten

Novell- Netzwerk Software fUr 8 User Ö S 28,900.--
Novell- Netzwerk Software fUr 100 User Ö S 57,900.--
Boot RQt'l Ö S 1,420.--
Netzwerkadapter für PCLAT 286/386 Ö S 10,650.--
Ethernet Oatenkabel p~r Meter Ö S 46.--
Ethernet Stecker Ö S 48.--
Ethernet Abschlu~widerstand Ö S 118.--

Auflösung 1600 x 1280 Punkte
B11dwiederholfrequenz 67 Hz
incl. Controller, Softwaretre1ber fUr Autocad,
GEM, Microsoft Windows und Ventura

19" Hochauflösender FarbMOnitor .tt 1024 x 1280 Punkten
Mon1torkarte fUr 19- Farbmonitor

ö S 28,900.--

Ö S 43,000.--
Ö S 35,000.--

PC·NFWS ?/lQn'1 S .... iff' r 7 PC·NEWS ~/198g



Ein neuer in Form und Ausdruck. Matrixdrucker STAR lC - 10 In Farbe nochmal so schön. Matrixdrucker STAR lC -10 Color

Matrixdrucker STAR lC -1 0 C Color

Der neue LC- IO ist ein typisches Star­
Modell; erstkla.o;sig in der Schrift, enorm in den
Druckmöglichkeiten, einfach in der Bedie­
nung und mit Extras, die nichts extra koslen.
Er wurde fiir alle die Anwnder enlwickelt • ob
zu Hause, in der Schule oder im Büro _die ein
preiswertes Gerät suchen, aber auf leistung
und Komfort nicht verzichten können. Mit den
4 eingebauten Schriflarten (in Schönschrift
und Kursiv verliigbar), den über Ttitenfeld
wihrbaren Funktionen, den 144 Zeieben pro
Sekunde im EDV- sowie den 36 Zeichen pro
Sekunde im Schönsclu-ift-Modus (NLQ) isl
der LC-lO den meisten 9-Nadeldruckern
überlegen, in der Papierhandhabung ist er
einsame Spitze_ Als er$ler Drucker seiner
KJassc bietet er st:rienmäßigeine Papier-Park­
Funktion, die das Bedrucken von EinzeIblät­
tern ermöglicht, ohne daß Zugtraktor und
Endlospapier entfernl werden müssen. Der
LC- 10 verfügt über drei Emulalionen und Ii&
sich mit aUen gängigen Computern in Verbin­
dung bringen. Speziell an den Commodore 64
und 128 angepaßt, gibt es den LC-JO als
Version LC-10 C.

Technische Daten:

9 Nadel Druckkopf
4 kByte Druwpeicher
8 -bit parallel Interface
Commodore seriell Interface
8idirektionale Druckrichtung
120 ZeichenlSek. in EDV- Qualität
30 ZeichenlSek. in Brief- Qualität
ESCIP, IBM Grafik- Drucker,
IBM Proprinter 11 Emulation
ZcichenmalrLx 9 x 9 in EDV- Qualilät
Zeichenmalrix 18 I 2.1 in Brief- Qualität
Schriftarten Courier, Sanserif. Oralor
Papier- Pa rk-Funkl ion

00 Zeichen pro ZeHe,
IBM - Epson umschaltbar
Inlduslve :
4 kByte Oruckspelcher
Endfospapier SchubCraktor
HalbaU!omatfscher Efnzelblanelnzug
Cenlrontcs 8·b/t parallel Schnittstelle

Matrixdrucker STAR lC ·10 C

00 Zeichen pro Zele,
Commodore 64/128
Inklusive :
4 kByte DruckspeIcher
EndlospapIe< S<hub<..ktor
Halbautomatlscher P8pMwelnzug
Commcdore seriell Schntt1stelle

Optionen und Zubehör:

Elnzelblanefnzug
Farbbandkassene
Paralleles IBM Dalenkabel

OS 2.950.··

os 2.950.--

os 960.­
OS n.-­
ÖS 245.··

Du LC-1O Color g1bzt durch Farbvielfalt_
Bilder, Graliken., und Texte bringt er in 7 ver­
schiedenen Farben auf Endlospapier oder
EinzelbilIter - in RoI, GrOß, Blau, Gelb,
Violett, Orange und Schwan.. Der LC-10
Color arbeitet aber auch als ganz normaler
Schwarz-/Weiß.Drucker. In diesem FaU wild
einfach das Farbband gegen ein Dormales,
schwanes Band ausgetauscht Mehr nJ bielcn.
als die meßten 9-Nade1druder, hat der LC-IO
Color auch bei den Schriften und ZcichcDbrei­
tCD. Eingebaut sind Couricr. Sansserif,
Oralori und Orator 2, die inder Sch6nschrift­
qualität in dcn Breitcn Pia, Elite und propor­
tional sowie in kursiv gedruckt werden
können. Außerdem gibt es st:rie.nm1ßig eine
Papier-Park-Funktion. die das Bedrucken von
EinzelbUillem ermöglicht. ohne daß Schub­
traktor und Endlospapier entfernt werden
müssen. Speziell an den Commodore 641128
mit erN-Zeichensatz angepa&. (pOt es dieses
Multitalent auch als LC·lO C Color.

Technische Daten:

9 Nadel Druclckopf
.. kByte Druckspeicher
8 -bit parallel Interface
Commodore st:rieU Interface
BKlirektionale Dtuckrichtung
110 ZcichenJSck.. in EDV- Quatitll
30 ZeicbenJSek. in Brief- Qualitil
ESC/P,IBM Grafik- Druder,
IBM Proprinter 11 Emulation
Zeicbenmatrix9 J; 9 in EDV- QualitJt
ZeichenmatrLx 18 J; 23 in Brief- Qualität
SchriftaJ1en Courier, Sanscrif, Orator
Papier-Park·Funkt inn

00 Zek:hen pro Zele,
IBM - Epson umschattbar
Inlduslve :
4 kByte Druckspelcher
Endlospepktr Schubtral<lor
HalbaU!omallscher Elnzelblanelnzug
Cenlronlcs 8-b/1 parallel Schnit1Slelle

80 Zeichen pro Ze'e,
Commcdore 64/128
Inldusfve :
4 kByte Dnx:kspe5cher
Endlospapier Schubl:ral<lor
HalbaU!omatlscher PapIereinzug
Commcdore serien Schnittstelle

Optionen und Zubehör:

Elnzelblanelnzug
Farbbandkassene (Schwarz)
Farbbandkassene (4 Farbig)
Paraneles IBM Datenkabel

os 3.650.-

os 3.650.-

os 900.­
os n­
os 154.­
OS 245.-

Weile'. lnlOfmal1on über dia...s Pfodukt .rh.llen
Sie bel uns odltl elnoem unser., Feet\hindlef.

Dieses Prefsblan setzt ane bisherigen auBer Kraft.
Alle Prclse verstehen sich exklusive Mehrwertsteuer.

W.ilefe hklfm.11on über ~IMS F'l'odukt erhalt.n
Sie bei uns odfleinem unserer Fec:hhlndl.r.

Dieses Prelsblan setzt ane bisherigen außer Kran.
Alle Preise verslehen sich exklusive Mehrwertsleuer.

DATAPRINT (tum"'!. 3400 Kloslerneuhurg Agnesstr4lsse 35 Tel.: 02243nS65
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Dieses Prelsblan setzt alle bisherigen außer Kraft
Alle Preise verstehen sich exlduslve Mehrwertsteuer.

In Preis/l..eislungein starkes Stück.

Der neue LC24--10isl cin typisches STAR­
Modell: erstklassig in der Schrift, cnorm in den
Druckmaglichkcitcn, und mit Extras, die
mchls extra kosten. Er wurde fUr alle die An­
wendcr entwickelt (ob zu Hause oder im
BUro)d~ ein preiswerten Gerat Suchen, aber
auf Leistung und Komfort nicht verzichten
kÖnncn. Im PapermlDagment ist er eiD.Same
Spitze. Als erster Drucker seiner Klasse bietet
er serienmissig eine Papier-Park.Funktion
die sas bedrucken von Ei.nzelblittcm ermög­
licht, ohne das das Endlospapier entfernt
werdcn muß. Mit den 'licr eingebauten Schrif­
tartcn (in Korrespondenzqua.lität und Kursiv
verfügbar), den über Tastenfcld wählbaren
Funktionen, den 170 Zeichcn pro Sekunde im
EDV sowie dco 56 Zeichen pro Sekunde im
NLQ- Modus ist der Drucker den meisten 24-­
Nadeldruckern .seiner Preisklas..se IiberJegcn.

Eine weitere llngcDehme Ncuerung ist die
"Leise·Taste" mit der, der LC24--10 beispiels­
weise zum Telefonieren leiser gestellt werden
kann. Der LC 24-10 wird mit Paralleler
Schnittstelle geliefert.

Technische Daten:

24 Nadel Druckkop(
7 kByte Druckspdcher
8 -bit parallel Interface
Bidirektionale DrucJc.richtung
170 ZeichenlSek. in EDV. Qua.lität
56 Zeichen/Sek. in Brid· Qualität
ESCIP, mM Proprinler 11 Emulation
Zeichenmatrix 9:1 9 in EDV· Qualität
Zc.ichenmalnx 24. 23 in Brid· Qualilat
Schriftarten Courier,
Orator, Prestige, Scrip(
kursiv, Shadow, Outline, proportional,
Papier-Park-Funklion

MatrIxdrucker STAR lC24-10

80 Zeichen pro Zele,
IBM Proprinter - ESClPumschaltbar
Inktuslve :
7 kByte OruckspeJcher
Endlospapler Schublralc10r
HaJbautomaUschet' Elnzelblanelnzug
CentronJcs 8·b!I parallet Schnittstelle

Optionen und Zubehör:

Einzelblatteinzug
Farbbandkassene
Paralleles IBM Datenkabel
RAM Cartrtdges
Fant Cartrtdges:
letter GOl.hlc, OCR·B, Bllppo

os 4.800.--

os 960.­
oS 133.-­
OS 245.­
OS 1.120.--

OS 980.-

Kleiner Preis, große Leistung.

Wer fIX ein Listing oder eine große TabelJe
ausdrucken will, bru~t nur den Draft·Mode
des NX·15 anzuwihlen. Schon le8l dieser mit
I20Zeiclten pro Sekunde kls.. 1m NLQ-Mode.
auch Scb6Dschreibmodus gcnUDt, bringt es
der NX·15 bei einer Zc.icbenaufl&:UllS von 23
:I ]8 Punklen auf 30 Zeichen pro Sekunde.
Damit drucken Sie Briefe SUlZ schön schnell.
Wer $Ilodig die Schrirtarten und Papierror­
male wechseln muß, wird die V~ des
iibersichtlich gestalteten Bedienertableaus zu
schilu:n wissen. Wer seine F"armenbridbogen
und Formulare bedrucken will, seltt dcn NX·
15 mil Einz.eJblaU·Magazin ein. Die Papier·
kas.selle faßt bis zu 100 Blatt Ob es sich dabei
um Hoch· oder Ouerformat handelt, ist uner·
heblich. Gcnauso ne:ribeluigt sich der NX-15
bei Endlospapier. Von 4 bis 15,.5 Zollbedrucltt
er alles, was ihm in Papierform &ß8tboten
wird.

Technische Daten:

9 Nadel DrucltkopC
4 kBytc Druckspeicher
8 -bit paraJlellnterface
Bidirektionale Druckrichtung
120 ZeichenlSck.. in EDV- Qualillt
30 ZeichenJSek. in Brief- Oualillt
ESCIP,IBM Grame· Drucker,
IBM Proprinter EmUlat'oD
Zeichenmalrix 9 x 11 in EDV· Qualitlt
Zeichenmalrix 18 x 23 in Brief- Qualitit

Matrixdrucker STAR NX·15

136 Zolchen pro Z....
IBM - Epson umschaItber
InldusJve :
• kBylolJnJckspolchor
Endlospoplo< SclMJtraIrte<
Halbeutomatlscher Einzelblatteinzug
Centronlcs 8-bIl para1lel Schnittstelle

Optionen und Zubehör:

Serielles RS232 C Interface (cunent loop)
Paralleler 16 kByte Puffer
Paraneler 512 kByte Puffer
Einzelblatteinzug
Farbbendkassette
FarbbendnachfOllung
Paralleles IBM Datenkabel
5erielles Oatenkabel

OS 4.810.-

OS 1.300.­
OS 1.800.­
OS 3.850.­
OS 2.300,­
OS 154.­
OS 77.­
OS 245.­
OS 483.-

Weit.... Inforrn.ltlon iitMor die_ F'l'odukt .malt.n
Sie bei unt ocs.t""em unwt.f FachhitldIef.

Weit.... lnforma1lon (iber d Pl'odukt .malten
Sill bei unI oder ew-n unwt Ftc:hh1nc1ler.

Dieses PreIsbIan setzt alle bisherigen außer Kraft_
Alle Preise V8fstehen sich exklusive Mehrwertsteuer.

DATAPRINT Gc5mbll. 3400 Kloslerneuburg Agnesstrasse 35 Tel.: 02243n565
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Alles drin und alles dran.

Die heiden Stars ND-JO und ND-lS fallen
durch viele gute Seiten ins Auge. Neben dem
Design sind das vor allem die SchrifquaJititen
und die Drud:geschwindigkeiten. Im EOV •
Modus machen 180 ZeM::ben pro Sekunde jede
Menge ,uubereo Druck. im ScböDSChrelb ­
Modus lassen 45 gesloc:hea scharfe ZeK:beD
pro Sekunde Schriftslfid:e reprisc:ntativ alU­
schcn. Die Orud:er Ualerscbeidea sich nut
durch ihre 8reite. Der ND· JO verarbeitet: Pa­
pierbreiten bis zu 25 crn, der ND-lS bis zu 38
cm. Besonderheiten 'Nie Funktionssteuerung
über Tastcnfcld. Te:xupeic:her, Papiereinzug,
Hervorheben von Übl:l'$chriftcn, stedlMre
Schaillstellcn. J8M-Emulatioo und ESCIP·
Code sind seJbstvenliDdlich. Die Drucker
lassen sich mit allen glngjgc:n Computcrn in
Vcrbindung bringen und zeichncn sich durch
hohe Lebensdauer aus.

Technische Daten:

9 Nodel Drucllopl
11,6 kB,,, Drocbpekbu
8 -bit paraDd Interface
8idire1:lioaaJe Drudrichtung
180 ZeichenlSek. in EDV- Qualität
4S ZeichenlSek. in 8rief- Qualitit
ESCIP,I8M GrafLk- Druckcr,
IBM Proprinler EmuJation
Zeichenmlltrix 9x 21 in EDV- Qualitll
Zeichenmatrix 18 s: Z3 in 8rief- Qualitat

Matrixdrucker STAR ND -10

80 Zeichen pro Zeb,
IBM· Epson umschaftbar
InktusNe :
'2.6 kByle 0nJckspek:he<
Endlospapier Schubtraktor
Halbeutomatlscher EInzelbfaneInzug
Centronlcs 8-bft paranel Schnittstelle

MatrIxdrucker STAR ND -15

136 Zek:hen pro Zele,
IBM ~ Epson OOlSChaItbar
Inklusive :
12,61c8y1e 0nJckspek:he<
Endlospapier SchubIrak10r
Halbautomatlscher Pepler'elnzug
Centronlcs 8-bIt parallel Schnlttstefte

Optionen und Zubehör :

Sec1eIIes RS232 C Ircerface (current loop)
Paraneler 16lc8yte Puffer
Paralleler 512 kByte Puffer
Elnzelblenelnzug (NO-fO)
EInzeIbIeneInzug (NO-'5)
Farbbandkassette (NO·l0)
Farbbandkassette (NO-15)
FarbbandnachfOllung
ParaneleslBM Datenkabel
Serielles Dalenkabel

os •.950.-

os 6.250.-

os 1.350.­
OS 1.800.­
OS 3.850.­
OS 1.100.­
OS 2.300.­
OS 154.­
OS 171.­
OS n.­
OS 245.­
OS (llJ.-

Zwei SchneUe ror aUe FAU..

In den mc:isCcn FiUen ist nicht der leute
Spezialist gefrag(, sondern der gute Handwer­
ker. WU' haben deshalb zwei N..:Ieldrucker
cntwid:eI, die was köaDeD und trotzdem ko­
sleogünstig sind. Der eiDe beißI NR-IO WKt ist
fUr alle Druchachen bis 25 cm Breite gedachl.
der andere beißt NR·15DDdbewilligt Papiere
bis nJ 38 c:m. Mit: 240 Zeicbea. pt'o Sekunde
machen die beKlea jeder EDV eiDea Of'dentli­
chca Druck. Ruodscbreibea. Formulare, Pro­
tolmlJe und I...isten schea nicht Dur sut aus,. sie
sind auch rucb:ud draußen. Ätuilicbesgilt fnr
die Guchiftspost. Der eingebtiute NLQ­
Modul scharrt 60 saubere Zeichea pro
Sekunde. Schubtraktoc uud Frikttooswalz.e
........ ZlU StaedMda""""_ EedIoopa­
picre und EiozelbliUer uaterschiedlichcr
8reiten können damit vorwIrts und rOckwirts
tuJUporbert werden. Der babutomatiscbe
Papierc.inzug uleic.htert das EiDJqeD und die
Abrißbnte macht voa der Perforatioo 111lab­
hlngjf Dca automaliscbeD Einzerblaueinzug
mit elDem 100 - BlaU Magazin gibt es als
Option.

Technische Daten:

9N.del Drucllopl
126 kByte DruchpeidJu
8 ·bit paralk:J Interface
BiditektionaJe Drucbic:htuug
2AO ZeicbenlSek. in EDV· Qualitlt
60 ZdcheuJSek:. in BricJ· Qualitlt
ESCIP, IBM Gramt:- Drucker,
IBM Proprinter Emulation
Zeichenmatris: 9x 11 in EDV- Qualitit
Zeichcnmat.rix 18x 2J in Brief· Qualitit

Matrixdrucker STAR NR -10

80 Zeichen pro Z....
IBM - Epson umscheItbar
Inklusive :
12,6 kByte 0nJckspek:he<
Endlospapier SchubIrnktor
HaJbaUlomatlscher E1nzelblaneln2ug
Centronlcs 8-blt parallel Schnittstelle

Matrixdrucker STAR NR -15

136 Zeichen pro Z8Ie,
IBM - Epson umschaItbar
lnkfuslve :
12,6 kByIe 0nJckspek:he<
Endlospapier S<:hubUak1or
Halbeutomat1scher PapIereinzug
Centronlcs 8-bIl peranel Schntnstelle

Optionen und Zubehör:

_es RS232 C Inledace (currenlloop)
Paralleler 16 k8y1e Puffer
Pard"512 kByte Puffer
EInzeIbIeneInzug (NR·'O)
Elnzelblenelnzug (NR-15)
Farbbandkassen. (NR-tO)
Farbbendkassette (NR-151
FarbbandnachfOllung
Paralleles IBM Datenkabel
Serielles Oatenkabet

os 5.950.-

os 7,330.-

OS 1.300.­
OS 1.800.­
OS 3.656.­
OS t.100.­
OS 2.300.­
OS 154.­
OS 171.­
OS n.­
OS 245.­
OS -483.-

~ Inlol'lndon 00., die... Produlfl .m.tt.n
s;. t* un. ro.r • ..-m Ufl..'.' FIICh/'llndlef.

DJeses Prefsblan setzt ene blsherfoen außer Kraft.
Alle Preise verslehen sich exkfustve Mehrwertsteuer.

~.,. hformation übef dlewt Produtrt lMtLa/len

Sie t* t.lrnI oder .Inem un_er FachhI~.
Dieses Prelsblan setzt alle bisherigen au6er Kraft.
Alle Preise verstehen sich exkfuslve Mehrwertsteuer.

DATAPRINT """"'". 3400 KloSlcrneuburg Ag"e".r•.-,e 35 TcI.: 02243n565
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Dleses Prelsblan setzt ane bisherigen außer Kraft
Alle Preise verstehen sk.h exklusive Mehrwertsteuer.

Dieses Preisblatt selZt alte bisherigen außer Kraft.
Alle Preise verslehen sich elCklusive Mehrwer1s1euer.

Schnell, schön und vielseitig.

Der NB24-10l15 ist ein 24 - Nadel Matrix­
drucker, der die VorzOge eines Matrixdruk­
ken und einer Schremmuchine auf elegante
Art und Weise ycreinl. Im EDV-Mode bringt
er es auf216 saubere Zekhen pro Sekunde, im
Ko"cspoodent.-Mode ist er mit n Zeleben
pro Sekunde schneller als die mei.~en Typen­
raddruder, SoIeht ihnen im Drudtbild aber
nichlsnach. Viele FUllktio~n luseo sich über
das BedtenuDgS'dd per Fingerdrudt steuern.
so dan auch Benuucr ohne Programmjerer­
fahrungprobiemSos mit ihm umgeben können.
Neben 4 ASOI- stehen noch 13lntematiooa­
k Zcicheosit.ze zur Vc:rfUgung. Prestige Foat,
in ~un ycrsc:bic:denen Schreibdichlen saMe
Pie&, EJite und Propor1ionalschrift sind einge­
baut, ebenso Supc:rscripl, Subscript und
Italia. Courier, Orator, Letler Gothic, Presti­
ge lIalie, Courier halte, Scrip: können milleLs
Font-Cart.ridge&(Stcdmodule) zusätzlich ein­
gesetzt werden.. Für die protcssioncUe Text­
verarbeitung r.tebl ein aulomatischer Einzel­
blatteinzug mil zwei Papiennagaz.inen, die
jeweils 100 Blalt fMSell, rur Verfügung.

Technische Daten:

24 Nadel Druclt.kopf
8 kByte Drucbpeieber
8 -bit parallel Interface
BidirelttionVc Druckrichlung
216 ZcicheolSek_ in EDV- Qualität
n ZeK:henJSck. in Brid- Qualitäl
ESCJP,IBM Grafik- Drucker,
IBM Proprinter EmuLation
Zeicbc.nmat.rix2A][ 9 in EDV- Qualitll
Zcidlenmalm 24][ 31 in Brief- Qualität

Wellere ~formIotion iibeof dl.... Produk1 oKh.llen
Sie bel un. ode' einem unWle, Fll(:l'Inindle•.

MatrIxdrucker STAR NB24-10

llO Zek:hen pro Zele,
IBM - Epson umschaltbar
Inldus....e:
o kByte Druckspelcher
Endlospeple< Schublraktor
Halbautomallscher EInzelblaneinzug
Centronlcs 8-bh: parallel Schntnstelle

MatrIxdrucker STAR NB24-15

136 Zek:hen pro Zele,
IBM - Epson umschaltbar
InlduslYe :
8 kByte Druckspekhef"
Endlospapier Schubtraktor
Halbautomatlscher Pa~relnzug
Centronlcs 8-bIt paranel Schnittstelle

Optionen und Zubehör:

Ser1eIIes R$232 C Interface (current loop)
Paraheler 16 kByte Puffer
Paraneler 512 kByte Puffer
F.,... Cartr\:lges :
Cour\er, Courief ttallc.
Prest1ge ItaUe, 0rat0l
I..ette< GoIhIc. ScrlpI Je
EInzelblaneInzug (NB24-10)
EInzelblaneinzug Elnschect< (NB24-15)
NachrOstung auf Doppelschacht (N824-15)
Farbbandkassette (NB24-10)
Farbbardkasse«e (NB24-15)
Farbbendnac:l'lfOOuog
Paraneles IBM Oatenkabel
Senenes Datenkabel

os 6.435.-

os 9.250.-

os 1.350.­
OS 1.000.­
OS 3.850.-

os 760.­
OS 1.100.­
OS 3.300.­
OS 2.450.­
OS 154.­
OS 171.­
OS 91.­
OS 245_­
OS 463.-

Drucker ohne Fehl und Nadel.

Die Vorteile der Laserdruck-Technologje
wie Satzqualiläl, Schnelligkeit, Geriuschar­
mut und Gestaltungsmöglichkeitcn sind unbe­
strillen und für v;e1e Compuler-An-wender
Motivation sich nach einem geeigneten I..asc.r­
Drucker umzuschauen. Drei Dinge soUten
kaufentsebeidend sein: ausgereifte Technik,
hoher Bedienungskomfort und niedrige Ge­
samtkosten. Im STAR Laserprinler 8 finden
Sie neben den Vorteilen der Luerdruek­
Technologie auch diese Punkte optimal YCr­
wirklich!. Er Qbeneugt durch Prfektion und
Wirtschaftlichkeil, aber auch durch Können.
Von Haus aus mit drei Standard-Sduütlslel­
!cn und vier Emulatioocn ausgestaud, läßt er
sich an alle gängigen Compuler ansdilie8en
und beherrscbt dje Sieuercodcs der meisten
La.o;er-, Typcnrad- und Matrixdruder. Vor­
handene Programme können weiter verwen­
dei und uhlreiehe Sortwarungeboce genutZl:
werden. Vorteilhaft ist auch die hohe: Spei­
cherkapazität \Ion 1 MByte RAM. In Verbin­
dung mit Download haben alle notwendigen
Schriftarten und -weitere Bitimlge Data für
Grafiken Plalzohnedaßes zu Speicherproble­
men kommt.

Technische Daten:

Laser Beam Druckmetbode
300][ 300 Punkte pro Zoll
8 -bil paral1e1lnterrace
Serielles RS-232C und RS-422 Interface
8 Seiten pro Minute
Epson EX-ln). DiabIo,IBM Proprinter,
HP Laser Jet Plus Emulltion
Schrifttypen Courter. Prestige EJile
TMS Roman und Line Printer
1 MByte DruckspeK:her
A4 Papierltas.selte mit 200 Blalt
Hoch und Querformat zu bedrucken
TonerklMelle rur ca. 4000 Blalt

Wej'e'e Inlorm.llon übe, d....s Pfodukl e,n.llen
Sifl bej uni oder ei_rn unMre, Fecnnindle,.

STAR LaserprInter 8

300 x300 Punkte pro Zoll
4 EmlJatlonen, 4 Schrlfttypen
Inklusive :
1 MByto OnJekspelcher
Paplerbssette M für 200 Blan
ParaDe! und Seriellnterface
Tonerkassette

Optionen und Zubehör:

1 MBY'e Speichererwefterung
Tonerkassette
Seriefles Oatenkabel
Paralleles IBM Datenkabel
Fore Cartrldges:
Courle< (FCI). H_ (Fe2).
HefvelfTms Roman (FC3),
Tms,IRoman (FC4).
Prestige 8lte (FCS),
P,esentaUon (FC6)-
lener GothlclBar CodelOCR-AJB (FC7)

os 24,000.-

os 4.340.­
OS 1.365.­
OS 483.­
OS 245.--

os 1.750.-

Seilc 66
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MC-Technik

10.06.89

1ng. H. Hummer, Moosgasse 10, 2441 MITTERNDORf
Tel.: On3412213-0

P R EIS L IST E G R 0 S S H A N D E L Nr. 1/89
gültig ab 1.5.89

CLUBRABATT -10% BEREITS BERÜCKSICHTIGT
ALLE PREISE INCL. 20% MEHRWERTSTEUER

Best.Kr. Artikel

•• Microcomputer IBM-compatibel
0402 Microcomp. Profi-16-AT 512k
0403 Microcomp. Profi-32-AT 20MHz
0404 Microcomputer LapTop-AT-286
0409 Portable XT
0410 Portable AT, 20MB, 640x400
0411 Portable 386 mit Harddisk 20MB
0499 Microcomp. XT Economy 128k
0500 Microcornp. Profi-16 XT I 1FDD

•• Display-Karten
0503 Graphikkarte Hercules 6.0
0512 farbgraphikkarte für IBM
0517 SEGA-Karte (800X6001
0575 Hercules- und Farbgrafikkarte
0588 EVGA-Karte
0608 EGA-Aufrüstg. 800x600 Portable

•• Speicher-Karten
0522 2 MB-Karte mit Ok für XT
0523 2 MB-Karte mit OK für AT
0526 2~B-~ultif.Karte m. Ok f. AT
0578 8~B-Karte mit OMB für 386
0597 Speicherer~. für Inboard 1MB

•• Interface-Karten
0504 Multi-I'O-Karte für IBM
0520 AD'DA Karte
0524 I/O-Plus-Karte für XT
0525 IEEE-488 Interface für IB~

0537 Multi-Serielle Karte 4-fach
0538 Multi-Serielle Karte 8-fach
0542 Experimentierkarte
0551 Parallel-I!O-Karte 8255
0572 Druckerkarte Centronics
0573 Seriell-/Parallel-Karte für AT
0576 Serielle Karte für XT/AT
0592 Inboard 386'PC mit 1MB RA~

0601 Game-Port für XT und AT

•• Floppylaufwerke und -Zubehbr
0501 Floppy-Oisk-Laufwerk 360k
0516 Floppy-Contr. für XT 360k/720k
0527 Floppy-Disk-Laufwerk 1,2~B

0536 Floppy-Contr.1,2MB/1,44MB!720k
0583 Floppy-Lauf~erk 3 1'2". 720k
0584 Floppy-Laufwerk 3 1/2", 1,44MB
0607 Floppy Laufw. ext. f. LapTop

pe-NEWS 2/1989

Preis incl. ~wst

24645.60
45360.00
46105.20
21581.64
33458.40
53978.40

8629.20
11858.40

1293.84
969.84

3758.40
1728.00
5378.40
3888.00

1922.40
1922.40
2149.20
2484.00

14569.20

1404.00
2041.20
1010.88
4320.00
2527.20
4298.40

397.44
1401.84

540.00
1077.84

540.00
18338.40

321.84

1944.00
830.52

2905.20
961.20

2373.84
3229.20
5378.40
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** Harddisks und -Zubehör
0533 Harddisk-Controller
0534 Harddisk 20 MB
0535 Harddisk 40 MB/40ms
0571 Harddisk 80MB/25ms
0574 Harddisk-/Floppycontroller AT

** Streamer und -Zubehör
0544 Streamer 20 MB für XT oder AT
0545 Streamer 40 MB für AT

** Nadeldrucker und -Zubehör
3101 Drucker SP-180AI
3102 Drucker SL-80IP(24 Nadeln)
3103 Drucker SP-1600AI (für IBM)
3104 A3-Drucker SL-130AI(~4-~adeln)

3105 Drucker NEC Pinwriter P6+
3106 Drucker NEC Pinwriter p7+
3107 Einzelblatteinzug für p6/P7
3110 Farbband für Drucker SP1600AI
3111 Farbband für Drucker P6/P7
3115 Einzelblatteinzug SP1600/SL80

** Laserdrucker und -Zubehör
3100 Laserdrucker L-2060
3112 Tonerbehälter für L-2060
3113 Fixierer-Einheit f. 10.000 BI.
3114 Trommel+Fixierer f. 20.000 BI.
3117 Schriftkassette für L-2060

** Eingabemedien
0513 strichcode-Leser für IBM
0528 Lightpen für IBM
0530 Maus seriell Logitech für IBM
0531 Grafiktablett
0549 Joy-Stick
0552 Maus seriell GM-6-Plus+Dr.Halo
0567 Akustikkoppler"dataphon" 300Bd
0581 Handy-Scanner
0589 Scanner SS-300(+)

** Kabel
3010 Monitorkabel schwarz/weiß
3011 Monitorkabel RGB
3012 Druckerkabel für IBM parallel
3013 Serielles Kabel füi IBM l,8m
3014 Kabel Centronix für Dataswitch
3015 Serielles Kabel M/M
3016 Serieller Adapter AT-XT
3018 Serielles Kabel für IBM 6m
3019 Drucker-Verlängerungskab. l,8m
3020 Tastatur-Verlängerungskabel
3021 Monitor-Verlängerungskabel
3022 Serielles Kabel l,8m F/F

17~5.84

4860.00
8100.00

12960.00
3229.20

8618.40
10778.40

3591. 00
5751.00
4042.44

16092.00
15109.20
18338.40

5378.40
162.00
270.00

~268.00

35640.00
432.00

1712.88
3425.76
3002.40

4570.56
1922.40
2149.20

10000.80
321.84
861.84

2999.16
4741.20

23760.00

43.20
554.58
172.80
172.80
~37.60

172.80
194.40
432.00
237.60
172.80
172.80
17~.80

** Monitore
3001
3003
3004
3005
3006
3007
3008
3009
3018

Monitor Philips 14"
Monitor NEC Multisync XL 20"
Monitor Philips 12", BAS
Monitor Philips Color CM 8852
Monitor Philips 12" BM7913/23
EGA-~Jonitor :\EC ~lu'ltisync 11
EGA-Monitor Philips Autosync
EGA-Monitor Philips (dualsync)
!Ioni tor Phi I ips \'G.; 3C~19809

2484.00
48600.00

1512.00
5378.40
1944.00

13320.00
11124.00

7415.28
8343.00
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•• Zubehör
0502
0505
0511
0540
0541
054B
0554
0556
0557
055B
0559
0565
0566
0566
0570
05B6
05B7
0591
0599
0603
0609
0610

Mot· 'rboard Profi-16xT Ok
MF-Tastatur (101 Tasten)
Netzteil XT, AT, 3B6
Data-Switch parallel
Data-Switch seriell
Schwenkfuß für Monitor
Unterbrechungsfreie Stro~vers.

RS-232-~ini-Tester

Jumper-Box RS-232
Seriell-Parallel-Cmsetzer
Parallel-Seriell-U~setzer

Dataswitch autom. 4-f. parali.
Diskettenbox für 100 Disks
Dataswitch autom. 4-f. seriell
Motherboard Profi-16-AT Ok
Serieller Zwischenstecker F/F
Nullmodem-Stecker M/F
Werkzeugsatz
Datas~itch 512k mit 256k
Akku für LapTop 2B6
Neatboard für AT mit 20MHz
Towergehäuse

2BOB.00
1317.60
1425.60

466.56
466.56
315.36

B61B.40
194.40
194.40

1077.B4
1077.B4
1674.00
162.00

2041.20
5281.20

172.80
172.BO

1nB. 00
5832.00
1404.00

12960.00
3780.00

•• Sonderkarten
0532 Copy-Card für 360k-Laufwerke
0539 (E)EPROM-Program~er bis 1MBit
0553 IC-Tester-Karte ~. ext. Sockel
0555 PAL-Progra~ner für IB~

05BO Löschgerät für EPROMS
0598 ~oden 300/1200 Baud
0600 Copycard für alle Laufwerke
0602 EPROM-Progranner bis 512kBit
0605 Video-Digitizer ,GA Color
0606 Cniversal-Progra~mer-Tester

•• Coprozessoren, Speicher-IC's
0509 80B7 CO-Prozessor für 10MHz
0510 Material für 2. RS-232
0515 80287 Co-Prozessor für 12 MHz
0546 Speicher-IC 64kBit = 8kByte
0547 Speicher-IC 256kBit =32 kByte
0577 803B7 CO-Prozessor 20 MHz
0590 Speicher-rc l~IBit

•• Disketten, Papier etc.
2001 Diskette DS/DD Redstone
2002 Diskette DS/HD "sunnyline"
2003 Diskette 3,5" DS/DD für 720k
2004 Diskette 3,5" DS/HD für 1,44MB
2500 1000 Blatt Druckerpapier

•• Ketzwerk und -Zubehör
0560 Netzwerkkarte dLIXK 2-draht
0561 Ethernetkabel für dLI~K 1m
0561 Programm für dLINK
0562 Bus-Repeater für dLIKK
0563 Boot-ROM für dLINK
0564 LAX-S~art-Progran~ für dLIKK
0579 dLI~K-ETHERNET-Karte

0593 dLINK-ETHERNET für PS-2

pe-NEWS 2/1989

1077.B4
-129B.40
2B05.B4
5559.G4
2743.20
3218.40
375B.40
2678.40

2157B.40
9687.60

3553.20
378.00

-1298.40
59.40

172. BO
B496.00

313.20

12.00
34.56
37.BO
96.12

172.BO

3499.20
27.00

118B.00
2668.68

240.00
4212.00
5162.40
7322.40
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•• 50ftware
4001 M5-D05 3.3 m. deutschem Manual
400~ Betriebssystem ~05386 (5 Gserl
4003 Texterkennungs-Progranm 55-300
4004 Business Total
4005 Business Total Ketzwerkversion
4006 Business TotalDemoversion
4007 Business Total Schulung ~ Tage
4009 MS-DOS 4.01

2138.40
14~56.00

11880.00
3~378.40

43659.00
1080.00
7560.00
30~4.00

in alierleTz+er HIi1ufe ... 1\1\ ollerletzkr Hln(,k '" IV! C1l1erlefzl-e,- HIHU+e

&np+uVv1 TURBO PASCAL Version 3/4 in 'Bucl? fOfW\
AJ.1weisuI'19ssC<Vl/lYMI(LYi~ 1'1111 leispieleVJ

VOi1 ?elt:.r ?FENICtiER

UVV1 GI 1CO- bei AbhcluV73 Im Cluhsekrefand

in letzter minute .. in letzter ",inute .. in letzter minute .. in letzter

Herr Hönninger sucht eine Festplatte 20-40MB lauch gebraucht). ~enn
möglich mit Controller.

Adresse: Herr H5nninger
Schloßgegend "9
3"04 Kirchberg/Pielach

Gesucht: PC-XT mit Drucker und Monitor.
Ankaufsu~me ÖS 10000.- lauch Einzelteile)
Angebote bitte an den PCC-TGN Tel.: 35-"3-383

in letzter minute .. in letzter minute .. in letzter minute .. in letzter
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CA, die Bankzum Erfolg.

Teenager zum Erfolg. Wenn Sie wissen wollen, wie sich die kleinen und größeren Freuden des Lebens verwirklichen lassen,

sehen Sie einfach in Ihrem Sparbuch Junge CA nach. Dort lesen Sie von Ihrem Erfolg, wie er im Buche steht.

CREDITANSTALT



Absender:

P C C - T
Wexstraße
Postfach
1202 W I

G M
21
59

E N

P.b.b.
Verlagspostamt
1200 WIEN

, I

, .

An den Zusteller:
Wenn unzustellbar, zurück ~n den Absender

An den Empfänger:
Bei Doppelsendungen, zurück an den Absender






